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EditorialEditorial

Kontakt.Kontakt.
Der Evangelist Lukas schil-
dert uns alle Geschehnis-
se vor der Geburt Jesu als 
Begegnungen: Der Engel 
Gabriel trifft Zacharias und 
verkündet ihm die Geburt 
seines Sohnes, Johannes des 
Täufers; Gabriel trifft Maria 
und verkündet ihr die Geburt 
ihres Sohnes Jesus. Maria, 
die Mutter Jesu, trifft auf  
Elisabeth, die Mutter des Jo-
hannes des Täufers. Im Stall, 
bei der Geburt Jesu, begeg-
net Gott selber in Jesus den 
Menschen – vertreten durch 
Maria, Josef, die Hirten und 
die Weisen.

Gott will uns Menschen 
begegnen – und er ist da, 
wo Begegnung stattfindet; 
das ist für mich die zentrale 
Botschaft von Advent und 
Weihnachten.

Wenn Gott dem Men-
schen begegnet, dann lässt 
er sich ganz auf  ihn ein – mit 
Haut und Haar. Er nimmt 
den Weg des Geborenwer-
dens, um als Kind Mensch zu 
werden. Vielleicht kann man 
sich das vorstellen wie bei 
Partnerschaften, wenn Men-
schen sich sehr gut in andere 
hineindenken können und 
gewissermaßen dem anderen 
die Wünsche von den Augen 
ablesen können.

Weihnachten heißt: Gott 
begegnet uns Menschen – 
und zwar nicht flüchtig oder 
zwischen Tür und Angel, 

sondern bleibend, für immer. 
In Jesus ist Gott sichtbar 
geworden, hörbar, greifbar.

Advent und vor allem 
Weihnachten sind eine Zeit 
vielfältiger Begegnungen: Wir 
treffen Tausende unbekannte 
Menschen in Geschäften, auf  
Straßen; treffen viele liebe 
Menschen, die wir besuchen, 
die uns besuchen.

In der Fülle von Kon-
takten ist es sehr leicht, die 
leise Begegnung mit Gott zu 
übersehen. Gott drängt sich 
nicht vor; er schreit aus kei-
nen Lautsprechern, sondern 
er klopft leise an die Tür 
unserer Herzen.

Wirklich Weihnachten 
ist nicht zuerst dort, wo ein 
schöner Christbaum steht, 
wo viele Geschenke war-
ten – wirklich Weihnachten 
ist, wo wir unsere Herzen 
füreinander öffnen, wo wir 
wirklich Begegnung möglich 
machen; wo die Tür zu mei-
nem Herzen offen ist und 
nicht versperrt.

Ich wünsche uns advent-
liche und weihnachtliche 
Begegnungen von Gott zu 
Mensch, und von Mensch 
zu Mensch. Ich wünsche 
uns Kontakte im Wortsinn: 
Berührungen und Berührt-
Werden.

Für das Führungsteam  
des Seelsorgeraums, 

Pfarrer Mario Offenbacher

Pastoral und Seelsorge: 
Sprechstunden nach Vereinbarung

 �Pfr. Mario Offenbacher, 0676/87426667;  
mario.offenbacher@graz-seckau.at
 �Vikar P. Karl Peinhopf  
0676/87426819; karl.peinhopf@graz-seckau.at
 �Kaplan P. Kevin Simtokena 
0676/87426973; kevin.simtokena@graz-seckau.at 
 �Kirchenmusikerin Karoline Siquans (TZ) 
0676/87426567; karoline.siquans@graz-seckau.at
 �Pastoraler Mitarbeiter Johann Krenn 
0676/87426048; johann.krenn@graz-seckau.at
 �Referentin in der Pastoral Elisabeth Aumüller (TZ) 
0676/87422386; elisabeth.aumueller@graz-seckau.at
 �Unsere ehrenamtlichen Diakone: 
Karl Zissler und Christian Wessely

Verwaltung und Pfarrbüros:
 �Verwaltungsverantwortliche  
Daniela Thosold-Kraus (TZ); 0676/87426571;  
daniela.thosold-kraus@graz-seckau.at

In den Pfarrsekretariaten:
 �Barbara Krems (TZ)
 � Sabrina Malek (TZ) 
 �Ana Freisinger-Mörtl (TZ) 
 �Monika Lafer (TZ) 
 �Michaela Vorraber (dzt. in Karenz)

Erreichbarkeit über die Mail adressen und Telefonnum-
mern der Pfarren (Seite 07).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
können unabhängig der Wohnpfarre genutzt werden:

 �Montag  
08:00 – 11:00 St. Radegund und St. Marein  
13:00 – 15:00 Eggersdorf  und St. Marein
 �Dienstag  
08:00 – 11:00 Laßnitzhöhe und Nestelbach 
 �Mittwoch 
13:30 – 15:30 Kumberg und Nestelbach
 �Donnerstag  
08:00 – 11:00 Eggersdorf

Außerdem gerne nach telefonischer Vereinbarung.
Telefonisch sind wir zu den oben angeführten Uhrzeiten 
über alle Pfarrtelefone erreichbar.
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Anita Harb, Sepp Kirchengast, 
Manfred Kohlfürst, Manfred 
Pock, Bernhard Reismann, 
Sanna Rock-Hetzendorf, Gabi 
Rosenkranz
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KontaktkunstKontaktkunst
Wir sind uns zugewandt und zeigen was wir können,Wir sind uns zugewandt und zeigen was wir können,
kommen uns nahe und lassen doch Raum.kommen uns nahe und lassen doch Raum.
Anziehung oder Fliehkraft – was wird gewinnen?Anziehung oder Fliehkraft – was wird gewinnen?
Die Begegnung nehmen wir in den Blick.Die Begegnung nehmen wir in den Blick.
Es ist eine Kunst – das Spiel von Nähe und Distanz,Es ist eine Kunst – das Spiel von Nähe und Distanz,
das Kreisen um mich selbst zu öffnen, hin zu Dir.das Kreisen um mich selbst zu öffnen, hin zu Dir.
Wir haben einander im Blick, wir spüren das FeuerWir haben einander im Blick, wir spüren das Feuer
und schenken doch Raum und Luft zum Atmen.und schenken doch Raum und Luft zum Atmen.
Foto & Text © Karl Felber
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Neue Formel 1-Rennstrecke, Update 
vom Atacama-Regenwald-Bau … – wa-
ren Sie schon einmal im Miniaturwun-
derland in Hamburg? Ich bin immer 
wieder fasziniert von der Technik, 
die dahintersteckt – nicht zuletzt dem 
raffiniert angewandten Magnetismus 
um Schiffe, Rennwägen oder Personen 
durch ihre Lebenswelten zu bewegen. 
Das Spannende ist, dass diese Gegen-
stände sich im sichtbaren Bereich wie 
von selbst bewegen, darunter aber von 
Magneten geführt werden – über einen 
Kontaktpunkt. Berührung geschieht, 
jedoch mit einem Spalt dazwischen. 
Aber die Kraft dazwischen reicht aus, 
um den anderen in Bewegung zu ver-
setzen. Im christlich-kulturell geprägten 
Milieu fällt einem bei Kontaktpunkt 
zwischen Mensch und Gott schnell die 
Sixtinische Kapelle in Rom mit dem 
Fresko der „Erschaffung des Adam“ 
von Michelangelo ein. 
Wie gestaltet sich dort 
Berührung? Kontakt 
über eine Lücke, einen 
luftleeren Raum und 
doch wirkt es im Gemäl-
de elektrisierend. Heilmasseur:innen 
beschreiben dies ebenfalls: Noch bevor 
physische Berührung geschieht, spürt 
der andere schon etwas. Es fließt schon 
eine Form von Heilung. Auch Magne-
tismus beruht physikalisch nicht auf  
direktem Kontakt, sondern auf  der 
Interaktion der magnetischen Felder. 

Das heißt, die Felder, Bereiche 
oder im übertragenen Sinne 
auch Menschen interagieren 
miteinander, lassen dem ande-
ren aber Platz. 

Wie kann dabei gelingende 
Interaktion funktionieren? 
Was befindet sich nun in die-
sem Dazwischen, zwischen 
Mensch und Gott? Was hat 
Platz in diesem Raum? Die 
Liebe, der Glaube, die Freiheit 
ohne Abhängigkeit? Durch Je-
sus tritt Gott direkt in Kontakt 
mit den Menschen. Im jesuani-
schen Kontext lesen wir immer 
wieder von Berührungserfah-
rungen der Liebe und des Glaubens. 
Jesus berührt die Menschen und spricht 
ihren Glauben als elementar an – „Dein 
Glaube hat dir geholfen“. Er trägt sie 
aber nicht durch ihr Leben, macht sie in 

der Liebe nicht abhängig 
von ihm, sondern lässt 
sie frei, er ermächtigt sie 
in ihr Leben hinein, er 
lässt sie Selbstwirksam-
keit erfahren. Dies ist 

für mich dieser Zwischenspalt: Liebe 
geschieht, jedoch in Freiheit und wird 
nicht verzwecklicht. Liebe wird von 
Gott geschenkt, ohne Kontrolle – al-
lein durch Gnade. Bedingunglos. Sie 
entzieht sich nicht, sie zeigt sich durch 
Verlässlichkeit. Zugleich ist dies höchst 
ambivalent. So wie wir es auch in un-

serem Leben erfahren – da 
gibt es neben liebevollen Er-
fahrungen, genauso Leid und 
Schmerz. Manchmal müssen 
wir erfahren, dass die drän-
gende Frage nach dem "Wa-
rum?" im luftleeren Raum 
im Moment ungelöst bleibt 
und wir auf  der Suche nach 
dieser bedingungslosen, uns 
zugesagten Liebe sind.

Dass der Magnetismus 
überhaupt gelingt, muss man 
sich nah genug kommen. Ich 
muss mein Gegenüber se-
hen und wahrnehmen, um 
in Kontakt zu gehen. Beim 

Kontakt zwischen Mensch und Gott 
ist zwingend immer auch der Kontakt 
zu unserer Mit-Welt mitgedacht. Die 
globalen Unwetter der letzten Monate 
haben uns direkt vor Augen geführt, 
was mit unserer Mit-Welt geschieht. 
Auch wer nicht unmittelbar damit in 
Berührung kam, muss dieses Ausmaß 
erfasst haben. Die Natur zeigt uns auf, 
wo wir gefordert sind in Berührung zu 
kommen, in Hinwendung zur Natur, 
die Raum lässt für Mit-Geschöpfe! 
Junge Menschen haben sich mit ih-
ren Händen in Kontakt an die Straße 
geklebt. Wie auch immer man diese 
Intervention beurteilen mag, sie zeigt 
uns etwas auf, sie will gesehen werden 
und entfacht einen Diskurs über plu-
rale Kontaktpunkte.

KONTAKT.   KONTAKT.   
Kontakt. zwischen Gott und Mensch – alles in Verbindung?!  Kontakt. zwischen Gott und Mensch – alles in Verbindung?!  
Oder doch mit einem Spalt dazwischen?Oder doch mit einem Spalt dazwischen?

Maria 
 Purkarthofer, 
Universitäts­
assistentin 
am Institut 
für Pastoral­
theologie und 
­psychologie 
Graz Foto Hartlauer 

Er trägt sie aber 
nicht durch ihr 
Leben, sondern 
lässt sie frei.

“
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Wir Menschen sind von Grund auf  
soziale Wesen und vom Beginn unseres 
Lebens an aufeinander angewiesen. Die 
Familie, die ersten Bezugspersonen 
bilden so etwas wie einen „sekundären 
Uterus“, der es uns ermöglicht, durch 
Kontakt, Begegnung, Berührung zu 
wachsen und uns zu ent-
wickeln. Diese „frühe 
Bindung“ an die ersten 
Bezugspersonen bildet 
die Basis für eine ge-
sunde psychische Ent-
wicklung und psychi-
sche Resilienz. Das Wort 
„Kontakt“ kommt aus 
dem Lateinischen „con-
tigere – contactum“, was 
„berühren“ heißt. Wenn 
wir in Kontakt sind, 
kommen wir in Berüh-
rung. Das lässt sich nicht 
vermeiden, es sei denn, 
wir vermeiden den Kon-
takt mit uns selbst (mit 
unseren Empfindungen 
und Gefühlen, unseren Bedürfnissen, 
Wünschen und Sehnsüchten, unseren 
Sorgen und Ängsten…), mit den Mit-
menschen, mit der Welt. 

Aus Kontakt, Berührung, Be-
gegnung entsteht unser Leben. Am 
Beginn des Lebens spielt die zärtliche 
Berührung über die Haut, das Gehal-
ten- und Getragen-werden, Resonanz 
zu erfahren, eine besondere Rolle. Der 
jüdische Religionsphilosoph Martin 
Buber fasst das in seiner dialogischen 
Anthropologie so zusammen: „Der 
Mensch wird am DU zum ICH.“ Das 
bubersche dialogische Prinzip gilt als 

eine der zentralen Grundlagen der von 
Fritz Perls begründeten Gestaltthera-
pie. Kontakt und Begegnung sind in 
ihr die Schlüsselbegriffe. Perls hatte 
erkannt, dass psychische Krankheiten 
und Fehlentwicklungen durch Kon-
taktunterbrechung bzw. Kontaktstö-

rungen entstehen. Der 
Mensch ist nicht mit 
sich selbst, den eigenen 
Gefühlen und Empfin-
dungen, mit den Men-
schen um sich und der 
Umwelt in Kontakt und 
Berührung, sondern 
hat diesen – aus wel-
chen Gründen auch im-
mer (Vermeidung von 
Schmerz und Trauer, 
Wut, Angst, …) – un-
terbrochen. Wachstum 
und gesunde psychische 
Entwicklung werden 
durch lebendigen Kon-
takt und Austausch zwi-
schen Organismus und 

Umfeld gefördert. Perls verwendete 
dafür die Metapher vom Essen, von 
der Nahrungsaufnahme. Jeder Orga-
nismus lebt dadurch, dass er Neues  
in sich aufnimmt, verdaut, assimiliert 
und integriert. Zu Störungen kann 
es kommen, wenn etwas (psychisch) 
aufgenommen wird bzw. werden muss, 
was nicht verträglich, nicht nahrhaft 
und verdaubar ist. Solche Introjekte 
müssen danach im therapeutischen 
Prozess wieder hervorgeholt wer-
den – wieder in Kontakt kommen 
– und neu „zerkaut“, zerkleinert und 
„verarbeitet“ werden. Die Aufnah-

me des Neuen und 
Weiterentwicklung 
geschieht durch 
Kontakt, Begeg-
nung, Berührung 
über alle Sinne. Sie 
bringen uns mitei-
nander und mit der 
Welt in Berührung. 
Sehen, hören, rie-
chen, schmecken, 
tasten sind unse-
re Kontakt- und 
Berührungsmög-
lichkeiten. Durch 
Herkunftsfamilie, 
Erziehung, Gesellschaft werden be-
stimmte Möglichkeiten des Kontakts 
mit sich selbst und der Welt gefördert 
bzw. gelten als erwünscht, während 
andere nicht erwünscht sind bzw. ne-
gativ bewertet oder verboten werden. 
Was zunächst als Kind wichtig und 
hilfreich sein kann, wird später manch-
mal zum einengenden Gefängnis, wo 
Lebensmöglichkeiten so eingeschränkt 
erlebt werden, dass Selbstbestimmung, 
Freiheit, Lebensglück und Lebens-
freude unmöglich sind und zu einer 
depressiven Kontaktstörung führen 
können. So gilt es neu mit sich selbst 
und der Welt in Kontakt zu sein, zu 
sehen und zu spüren, was es braucht, 
damit ich mich selbst und die „Welt“ 
um mich sich gut entwickeln können.

Kontakt ist Leben und Leben-
digkeit, wachsen, lernen und sich 
entwickeln, aber auch Verletzlichkeit, 
sich öffnen, sich-verletzbar-machen, 
berührbar sein. Kein Kontakt bedeutet 
Isolation, Einsamkeit, Stillstand.

Was wir zum Leben brauchen: Was wir zum Leben brauchen: 
Kontakt, Begegnung,  Kontakt, Begegnung,  
Berührung, Beziehung Berührung, Beziehung 

Hans Neuhold, 
em. Prof. für 
Religionspä­
dagogik und 
Religionsdi­
daktik, Psy­
chotherapeut 
Foto. Furgler

Aus Kontakt, 
Berührung, 
Begegnung 
entsteht unser 
Leben. Am 
Beginn des 
Lebens spielt 
die zärtliche 
Berührung über 
die Haut, das 
Gehalten­ und 
Getragen­wer­
den, Resonanz 
zu erfahren, 
eine beson­
dere Rolle. 

“
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Kontakt. PfarrbüroKontakt. Pfarrbüro
Haben Sie Anfragen bezüglich einer Taufe, 
Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, Segensfeier, Haus­ 
oder Krankenkommunion, Beerdigung, Verabschiedung, 
Messintention, kirchenbezogenen Veranstaltung 
oder ähnlichem? Wie hilfreich ist es dann, möglichst 
zeitnah kompetente Antworten zu bekommen.

Durch die Vernetzung der Pfarren St. 
Radegund, Kumberg, Eggersdorf  mit 
Hönigtal, Laßnitzhöhe, Nestelbach und 
St. Marein am Pickelbach zum Seelsor-
geraum (SR) Hügelland-Schöcklland 
hat das Pfarrbüro als Kontaktpunkt 
– nach außen und innen – besondere 
Bedeutung.

Ich durfte mich an einem Vormittag 
davon überzeugen, in welch angeneh-
mer Atmosphäre Anliegen von Ratsu-
chenden behandelt werden. 

Frau Daniela Thosold-Kraus ist Teil 
des Führungsteams im SR, als Absol-
ventin des Studiums der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften bringt sie 
ihre Fähigkeiten als Handlungsbevoll-
mächtigte für den Bereich Verwaltung 
ein. Sie unterstützt den SR-Leiter 
Pfarrer Mario Offenbacher in allen 
wirtschaftlichen und finanziellen An-
gelegenheiten und ist somit auch An-
sprechperson für die Wirtschaftsräte. 
Verantwortung trägt sie ebenfalls für 
die sechs Pfarrbüros.  Da die Vielfalt 

und Komplexität der Aufgaben alleine 
nicht bewältigbar wären, stehen ihr mit 
Frau Ana Freisinger-Mörtl, Frau Moni-
ka Lafer, Frau Barbara Krems und Frau 
Sabrina Malek vier Pfarrsekretärinnen 
tatkräftig zur Seite. Auch das pfarrlich 
angestellte Reinigungs- und Friedhofs-
personal obliegt ihrer Obsorge. Gute 
Unterstützung erfährt das Team aber 
auch durch das Ordinariat mit ihren 
Fachabteilungen. Die Pfarrkanzleien 
sind ein- bis zweimal pro Woche für 
persönlich vorgebrachte Anliegen be-
setzt. Dieses Vor-Ort-Sein ist für viele 
Menschen besonders wichtig. 

Daniela Thosold-Kraus hebt her-
vor, wie wichtig das Zusammenspiel 
des Teams auf  menschlicher Ebene ist. 
„Die Menge der Arbeit ist an manchen 
Tagen wirklich fordernd. Für mich 
ist es jedoch sehr schön, in Kontakt 
mit Menschen treten zu können, eine 
Verbindung und temporär auch eine 
Beziehung herstellen zu können. Mir 
gefällt die Vielfalt der Aufgaben und 

die Regionalität. Jede Pfarre hat so ihre 
Charakteristika. So ein Arbeitstag ist 
immer spannend, man weiß nie, welche 
Überraschungen auf  einen zukommen. 
An betriebswirtschaftlichen Themen 
war ich schon immer interessiert, aber 
nun kommt der soziale Kontext noch 
hinzu. Die ganze Buntheit des Lebens 
landet bei uns – von der Geburt bis 
zum Tod, und alles dazwischen.“

Ana Freisinger-Mörtl schätzt an 
ihrer Arbeit die Vereinbarkeit von Be-
ruf  und Familie und die hervorragende 
Teamarbeit: „Wir würden alle alles 
füreinander machen! Das angenehme 
Arbeitsklima erleichtert es uns, den 
Menschen das zu geben, was sie im 
Moment brauchen.“

Irene Pokorny­Aldrian

Kontaktpunkt 
Pfarrbüro – was 

fällt Dir dazu ein?

Auf  vielfältige Weise wird das Pfarrbü-
ro nach innen und außen als Kontakt-
punkt wahrgenommen. Wir haben das 
Seelsorgeraum-Team befragt, was sie 
mit „Kontaktpunkt Pfarrbüro“ in Ver-
bindung bringen. Folgende Wortwolke 
ist daraus entstanden:

EinblickeEinblickePLUSPLUS
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Team PfarrbüroTeam Pfarrbüro
Das sind die Namen zu den freund-
lichen Stimmen in den Pfarrbüros 
unseres Seelsorgeraumes.

Sabrina Malek
Mein Name ist Sabrina Malek. Ich 
wohne mit meinem Mann und un-
seren 3 Kindern in der Gemeinde 
Weinitzen. Meine Freizeit verbringe 
ich mit meiner Familie und bin auch 
gerne sportlich aktiv. Die Arbeit für 
und mit Menschen ist meine große 
Leidenschaft. Diese reicht von der 
Unterstützung durch aktives Zuhö-
ren über das Finden gemeinsamer 
Lösungen bis hin zur gelungenen 
Kommunikation zum Zwecke einer 
guten Zusammenarbeit auf  allen 
Ebenen. In diesem Sinne freue ich 
mich auf  viele nette Begegnungen im 
Seelsorgeraum. 

 “Kontakt. Pfarrbüro” heißt für 
mich: Da sein für alle Menschen und 
die vielfältigen Anliegen in und um 
unsere Pfarren.

Ana Freisinger
Mein Name ist Ana Teresa Freisinger. 
Ich lebe mit meinen 4 Söhnen und 
meinem Mann in Eggersdorf. Da 
Gott in meinem Leben eine große 
Rolle spielt, freue ich mich, unseren 
Seelsorgeraum als Pfarrsekretärin un-
terstützen zu dürfen. Meine Freizeit 
verbringe ich gerne mit meinen 4 Söh-

nen. Ich genieße es auch zu nähen und 
damit eigene Kleidung herzustellen. 
Außerdem reite ich gerne und genieße 
dabei die Natur.

“Kontakt. Pfarrbüro” heißt für 
mich: Kümmern; um Sie und Ihre 
Anliegen.

Monika Lafer
Seit September darf  ich, Monika La-
fer, wohnhaft in der Stadtgemeinde 
Feldbach, hier im Seelsorgeraum 
arbeiten. Seit über 20 Jahren übe ich 
bereits den Beruf  als Pfarrsekretärin 
aus. Radfahren und Wandern zählen 
zu meinen Hobbys. Wichtig ist mir die 
Zeit mit meiner Familie. Ich arbeite 
und rede gerne mit Menschen und 
freue mich auf  jede Begegnung.

“Kontakt. Pfarrbüro” heißt für 
mich: Da zu sein für Ihre Anliegen.

Barbara Krems
Mein Name ist Barbara Krems, 
Mama von 2 Kindern und wohne 
in Weiz. Mit meinen Kindern und 
meiner großen Familie, in der ich 
aufgewachsen bin, verbringe ich gerne 
meine Freizeit. Seit Juni 2019 bin ich 
als Pfarrsekretärin im Seelsorgeraum 
tätig und freue mich, für Sie und Ihre 
Anliegen da zu sein.

“Kontakt. Pfarrbüro” heißt für 
mich: Wir sind offen für viele Be-
gegnungen und da für Ihre Anliegen.

Erreichbarkeit der Erreichbarkeit der 
PfarrbürosPfarrbüros
Sie können alle Büros unabhängig von 
Ihrer Wohnpfarre nutzen!

Telefonisch 
erreichen Sie uns über alle Pfarrtele-
fonnummern: 
Mo., Di., Do., Fr. 08:00 – 11:00 Uhr
Mo. 13:00 – 15:00 Uhr und  
Mi. 13:30 – 15:30 Uhr

vor Ort
 �Pfarramt St. Radegund 
Mo. 8:00 -11:00 Uhr  
Hauptstraße 21, 8061 St. Radegund 
03132/2337,  
st-radegund@graz-seckau.at
 �Pfarramt Kumberg 
Mi. 13:30 – 15:30 Uhr  
Am Platz 20, 8062 Kumberg 
03132/2425,  
kumberg@graz-seckau.at
 �Pfarramt Eggersdorf  
Mo. 13:00 – 15:00 Uhr und  
Do. 08:00 – 11:00 Uhr  
Kirchplatz 1, 8063 Eggersdorf  bei 
Graz 
03117/2207,  
eggersdorf@graz-seckau.at
 �Pfarramt Laßnitzhöhe 
Di. 08:00 – 11:00 Uhr  
Hauptstraße 24, 8301 Laßnitzhöhe 
03133/2257,  
lassnitzhoehe@graz-seckau.at
 �Pfarramt Nestelbach 
Di. 08:00 – 11:00 Uhr und  
Mi. 13:30 – 15:30 Uhr  
Kirchplatz 1, 8302 Nestelbach 
03133/2216,  
nestelbach@graz-seckau.at
 �Pfarramt St. Marein am Pickelbach 
Mo. 08:00 – 11:00 Uhr und  
13:00 – 15:00 Uhr  
Markt 13, 8323 St. Marein bei Graz 
03119/5161,  
st-marein-pickelbach@graz-seckau.at 

Darüber hinaus gerne auch nach Ter-
minvereinbarung, sowie per Email über 
die jeweilige Pfarr-Emailadresse.

Verwaltungsteam: vlnr Ana Freisinger, Monika Lafer, Daniela 
Thosold-Kraus, Barbara Krems, Sabrina Malek Foto E. Aumüller
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Das Licht ist stärker als die Das Licht ist stärker als die 
DunkelheitDunkelheit
Karl Veitschegger hat uns rund um den 
Festtag Maria Lichtmess einige Fragen 
beantwortet …

Wo liegt der Ursprung 
dieses Festes?
Eindeutig in der Bibel. Das Lukasevan-
gelium erzählt, dass der kleine Jesus 40 
Tage nach seiner Geburt von Maria 
und Josef  nach Jerusalem in den Tem-
pel gebracht und – wie jeder jüdische 
Erstgeborene – dort Gott präsentiert 
wurde. Daher heißt das Fest offiziell 
„Darstellung des Herrn". Simeon, ein 
alter Mann, der damals auch gerade 
im Tempel war, nahm das Jesuskind 

in seine Arme und sah in dem Baby 
prophetisch das „Licht der Völker“. 

Woher kommt der  lustige 
Name „Lichtmess“?
Das Wort Simeons vom „Licht der 
Völker“ regte dazu an, dass man seit 
dem 10. Jahrhundert am 2. Februar bei 
der Messe Kerzen weihte – als Segen-
zeichen für Mensch, Tier und Haus. 
Diese Kerzenweihe führte zum Namen 
„Maria Lichtmess“. Marias Kind bringt 
allen Menschen Licht und Segen.

Was feiern Christen zu 
„Lichtmess“?
Wir feiern, dass Jesus in unsere Welt 
Licht und Wärme gebracht hat und dass 
auch wir lichtvolle Menschen sein kön-
nen. „Ihr seid das Licht der Welt“, er-
muntert Jesus in der Bergpredigt seine 
Jünger und Jüngerinnen. Die geweihten 
Kerzen sind leuchtende Symbole dafür. 
Lichtmess gilt volkstümlich auch als 
endgültiger Abschluss der Weihnachts-
zeit, an dem die Weihnachtskrippen 
und Christbäume weggeräumt werden.

Gibt es einen ähnlichen Festtag 
in anderen Religionen?
In vielen Religionen gibt es Lichterfes-
te. Juden und Jüdinnen feiern Chanuk-
ka, Hindus feiern das Lichterkettenfest 
Diwali, Buddhistinnen und Buddhisten 
lassen am Ende der Regenzeit Kerzen 
auf  Flüssen treiben usw. Die Sehn-
sucht, das Licht möge stärker sein 
als alle Dunkelheiten des Lebens, ist 
überall lebendig und sucht festlichen 
Ausdruck.

Was von diesem Fest kann 
im HEUTE besondere 
Bedeutung haben?
Kerzen sind eigentlich „in“. Wir ent-
zünden sie nicht nur in der Kirche, 
sondern bei vielen Anlässen. Vielleicht 
denken wir – angeregt durch unser Fest 
– darüber nach, 
was uns am milden, 
wohltuenden Licht 
einer Kerze so fas-
ziniert und was das 
mit unserem Leben 
zu tun hat, in dem 
es oft zu finster 
oder auch zu grell 
zugeht.

Welche 
Lichtmess­
Tradition magst 
du besonders?
Ich räume mit Be-
dacht unsere Weih-
nachtskrippe in 
der Wohnung weg. 
Eine zu Lichtmess 
geweihte Kerze bil-
det ab jetzt die Mit-
te unserer gemein-
samen Mahlzeiten, 
bis sie von der Os-
terkerze abgelöst 
wird. Manchmal 
verschenke  ich 
auch kleine Licht-
messke rzen  an 
befreundete Men-
schen.

Karl 
 Veitschegger
Ist katholischer 
Theologe, 
ökumenisch 
orientierter 
Christ und 
interessiert sich 
für viele Fragen, 
die mit Glau­
ben, Kultur und 
Religion(en) 
zu tun haben. 
Er arbeitete in 
verschiedenen 
pädagogischen 
und pastoralen 
Berufen, zuletzt 
als Leiter des 
Pastoralamtes 
der Katholi­
schen Kirche 
Steiermark. 
Nun ist er im 
schöpferischen 
Unruhestand. 
https://karl­
veitschegger.at/
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Gottesdienste zu Gottesdienste zu 
Maria Lichtmess Maria Lichtmess 
02.02.202502.02.2025

 � 09:00 Uhr Hl. Messe mit 
Blasiussegen und Segnung der 
(Lichtmess)kerzen, St. Radegund
 � 09:00 Uhr Gedenkgottesdienst 
mit Blasiussegen und Kerzen-
segnung, Laßnitzhöhe
 � 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
Kumberg
 � 10:00 Uhr Kindergottesdienst, 
Eggersdorf
 � 18:00 Uhr Hl. Messe mit Lich-
terprozession für das Hügelland, 
Nestelbach 
 � 18:00 Uhr Hl. Messe mit Lich-
terprozession für das Schöckl-
land, Eggersdorf
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Kontakt. SchwelleKontakt. Schwelle
STOPP! Halt an, bevor Du das Alte verlässt 
und in Kontakt trittst mit dem Neuen.

Eine Schwelle 
ist Kontakt-
punkt zwei-
e r  Räume, 
zweier Wel-
ten, zweier 
Jahre, zweier 
L e b e n s a b -
schn i t te ,… 
Wer auf  ei-
ner Schwel-
le steht, hat 
das Alte noch 
nicht verlas-
sen und ist im 
Neuen noch 
nicht ange-
k o m m e n . 
D e n  Ko n -
taktpunkt mit 
beiden hat die 
Schwelle. Ge-

nieße es, einen Moment auf  
der Schwelle zu stehen.

Ritual zum 
Jahreswechsel

Du brauchst eine größere 
Kerze, ein paar Teelichter, 
eine Handvoll Steine, evt. 
Permanentmarker oder klei-
ne Zettel und Filzstift.

Beginn
Entzünde eine Kerze als 
Mittelpunkt. Das Licht steht 
für die Fülle des Lebens, alles 
Leuchtende und alles was da-
für gegeben wird. Und dafür, 
dass nicht alles in unseren 
Händen liegt. 

Rückblick
Nimm dir nun ausreichend 
Zeit auf  das vergangene Jahr 
zu schauen, schalte Musik 
ein, die Du gerne hörst.

 �Was strahlt aus dem Jahr 
2024? Hoffnungsvolles, 
Segensreiches, Liebens-
wertes, … 

Schreibe das jeweils auf  das 
Teelicht oder alternativ auf  
kl. Zettel.

 �Was war schwer im 
letzten Jahr, was hält 
dich zurück, was war 
belastend, kantig, kalt? 

Beschrifte dazu jeweils einen 
Stein oder alternativ auf  kl. 
Zettel.

Zusammenlegen
Das ist mein/unser Jahr 
2024.
Jede:r legt ausgesprochen 
oder in Stille seine Jahres-
Bilanz zur Mitte. Die Steine 
für das Schwere und für alles 
Schöne entzünde jeweils ein 
Licht.

Vertrauen
Evt. Lied: Dieses Jahr Herr, 
leg ich zurück in deine Hän-
de, denn du gabst es mir. Du, 
Herr bist doch der Zeiten 
Ursprung und ihr Ende, ich 
vertraue dir. (QR 
Code – Melodie: 
Diesen Tag Herr)

Guter Gott,  
das vergangene 
Jahr leg ich zurück 
in Deine Hände. 
Ich danke Dir für alles 
Schöne,  
für segensreiche Be­
gegnungen und Worte, 
für die Menschen die 
mich durch dieses Jahr 
begleitet haben. 
Nimm auch in 
Deine Hände 
alles Unausgesprochene, 
alles Verkehrte,  
alles Ungelöste,  
alles Verwundete,  
alles Zerstörte,  
alle Sorge und Traurig­
keit von diesem Jahr.
Du Gott aller Zeiten.

Mit jedem Jahres­
beginn feiern wir 
den Neuanfang, 
die Hoffnung und unser 
Vertrauen in das Leben.
Beschenke uns 
mit neuer Zeit.
Mit Kraft aus der 
Ewigkeit.
Mit Frieden, der unser 
Herz behütet.
Mit Freude die uns 
weiterträgt.
Lass Dein Angesicht 
über uns leuchten 
und sei uns gnädig.
Wir beten um ein mit Se­
gen gefülltes Jahr. Amen

Die Steine können abschlie-
ßend bewusst der Erde über-
geben werden, die Kerzen 
mögen in das neue Jahr 
weiterstrahlen. 

Silvester­Tipp
Erstelle eine Playlist für das 
vergangene Jahr – was klingt 
nach von den letzten 366 
Tagen? 

Info
Anfragen für Segens-Rituale 
an Lebensübergängen und 
für persönliche Feieranlässe: 
elisabeth.aumueller@graz-
seckau.at, 0676/87493167

Elisabeth 
Aumüller ist 
Referentin in 
der Pastoral 
unseres Seel­
sorgeraumes. 
Sie brennt für 
das Feiern, 
Entwickeln 
und Begleiten 
von Ritualen 
im Jahreskreis 
und zu Lebens­
übergängen. 
Foto G. Neuhold
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Im Juli dieses Jahres fei-
erte man das hundertjäh-
rige Bestehen der frisch 
renovierten Messkapelle 
zur Schmerzhaften Mut-
tergottes im Ortszentrum 
von Laßnitzthal. Es war 
ein wunderbares Fest bei 
herrlichem Sommerwetter, 
hunderte Menschen feierten 
mit Diözesanvisitator Ger-
hard Hörting die Messe und 
anschließend ein rauschen-
des Fest. Die Dorfkapelle 
hatte sich wieder einmal als 
Kontaktpunkt bewährt.

Errichtet ab dem Jahr 
1924 – aufgrund eines 
Kriegsgelübdes von Herrn 
Edelsbrunner im neugoti-
schen Stil, – wurden noch im 
September 1924 die Glocken 
geweiht und aufgezogen, die 
Kapelle selbst wurde nach 
ihrer endgültigen Fertigstel-
lung am 22. August 1926 
geweiht. Schon beim Bau 
halfen die Dorfbewohner 
zusammen, und so bildete 
die Kapelle bereits damals 
einen wichtigen Kontakt-
punkt.

Die Kapelle stellt sich 
als markantes, gemauertes 
Bauwerk mit spitzbogigem 
Eingangsportal dar. Dieses 
wird von einem zweiflüge-
ligen hölzernen Portal mit 

Schmiedeeisen-Schutzgit-
tern vor den Lichtöffnungen 
abgeschlossen. Im Giebel-
feld der Portalseite findet 
sich ein rundes Fenster und 
darüber thront der Glocken-
turm mit seinen vier spitz-
bogigen Schallöffnungen. 
Den Abschluss im Bereich 
des Altarraumes bildet eine 
Rundbogenapsis. Der ge-
samte Kapellenbau wird von 
vier Fenstern beleuchtet. Im 
Inneren der Kapelle findet 
sich heute, eine Stufe erhöht, 
der Hauptaltar mit dem ori-
ginalen, der Schmerzhaften 
Muttergottes gewidmeten 
Altarbild: einem kunstvol-
len Ölgemälde aus dem 19. 
Jahrhundert, das Maria, den 
Gekreuzigten im Schoß 
liegend, vor dem Golgotha-
hügel, darstellt.

Anfang der 1950er-Jahre 
wurden beim Kapellen-
eingang Gedenktafeln zur 
Erinnerung an die Laß-
nitzthaler Gefallenen des 
Zweiten Weltkrieges ange-
bracht. Auch auf  diese Wei-
se wurde die Kapelle zum 
Kontaktpunkt, wenn auch 
zu einem fordernden. Hier 
konnten die Angehörigen 
daheim mit ihren im Krieg 
gefallenen Lieben zumindest 
gedanklich in Kontakt tre-

ten, – und diese wiederum 
waren und sind bis heute 
in der Dorfgemeinschaft 
präsent.

1975 bis 1978, 1987, 
2010 und 2024 wurde die 
Kapelle aufwändig und un-
ter Mithilfe der ganzen Be-
völkerung renoviert, und 
so erstrahlt sie heute im 
besonderen Glanz.

Kontaktpunkt war die 
Kapelle auch durch die 1930 
verliehene Messlizenz. In ihr 
fanden Diamantene Hoch-
zeiten statt, lange wurde 
einmal im Monat eine Mes-
se gefeiert, bis 1967 war 
sie im Frühling Ort der 
Christenlehre. Die Kapelle 
war Ort des „Wachbetens“, 
also der „Totenwache“ für 
die Verstorbenen aus dem 
Dorf, und Taufen finden 
in der Kapelle heute im 
Schnitt viermal pro Jahr 
statt. Seit Jahrzehnten ist 
die Kapelle auch Ort der 
österlichen Speisensegnung, 
zu der sich bis zu 200 Men-
schen versammeln. So ist die 
Laßnitzaler Dorfkapelle bis 
heute ein ganz bedeutender 
Kontaktpunkt für das reli-
giöse Leben vieler Familien 
und für den kirchlichen Jah-
reslauf. Möge es so bleiben!

Bernhard Reismann

Die Dorfkapelle in Laßnitzthal:  Die Dorfkapelle in Laßnitzthal:  
Ein wichtiger KontaktpunktEin wichtiger Kontaktpunkt

Die Dorfkapelle in Laßnitzthal im 
Juni 2024 Foto: E. Huber-Reismann

Der Altar der Kapelle, mit 
kunstvoller Schmerzafter 
Maria und Assistenzfiguren 
im Nazarenerstil zu Ostern 
2024 Foto: B. Reismann

Letzte Christenlehre vor der Kapelle mit Kaplan 
Neumann im Jahr 1967 Foto: H. Völker

Österliche Speisensegung vor der 
Dorfkapelle im Jahr 2024 Foto: L. Reiß
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Wir sind der Musikverein Rabnitztal-
Eggersdorf, auch bekannt als „die 
Rabnitztaler“. Unseren Verein gibt es 
seit 1947 und er besteht aktuell aus 64 
aktiven Musikerinnen und Musikern 
und 5 Marketenderinnen. Seit Herbst 
vergangenen Jahres „wohnen“ wir im 
neuen Haus der Vereine, Kirchplatz 6, 
in Eggersdorf. 

Zu den jährlichen Highlights des 
Musikvereins zählen das Muttertags-
konzert im Mai, das Sommernachts-
konzert, das große Schifferfest im Juli 
und die musikalischen Highlights im 

Dezember – unsere Wunschkonzerte. 
Aber auch viele weitere Ausrückungen 
und Auftritte halten „uns Rabnitztaler“ 
das Jahr über auf  Trab. Wie z.B. die 
Teilnahme an Konzert-/Marschwer-
tungen, diverse Frühschoppen, der 
Besuch von Bezirksmusikertreffen so-
wie die musikalische Untermalung bei 
kirchlichen Ereignissen, Geburtstagen 
und Hochzeiten. Das alles funktio-
niert nur mit einer guten Gemein-
schaft innerhalb des Vereins. Unser 
Vereinsmotto findet man in unserem 
Rabnitztal-Marsch, denn dort heißt es: 

„Lasst uns stets Freunde sein, durch 
Musik verbunden“. 

Wir freuen uns jederzeit über neue 
Mitglieder – egal ob jung oder schon 
erwachsen – bei Interesse bitte um 
Kontaktaufnahme mit unserer Obfrau 
Renate Friedl (0664/1646758).

Nähere Informationen über un-
seren Verein findet man auch auf  
unserer Homepage: https://www.mv-
rabnitztal.at/

Daniel Rabel  
& MV Rabnitztal­Eggersdorf

Musikverein Rabnitztal-EggersdorfMusikverein Rabnitztal-Eggersdorf

Musikalische Highlights im SeelsorgeraumMusikalische Highlights im Seelsorgeraum
Advent und Weihnachten 2024Advent und Weihnachten 2024

 Sa. 30.11.2024, 18:30 Uhr, 
Kulturhalle Eggersdorf
Internationale Weihnachtslieder, Ton-
Art Eggersdorf, Kulturhalle

 Sa. 07.12.2024, 17:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Laßnitzhöhe
Kirchenchor Laßnitzhöhe
Eintritt: freiwillige Spende

 Sa. 07.12.2024, 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Marein
Marktmusikkapelle St. Marein
Eintritt: freiwillige Spende

 So. 08.12.2024, 15:00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Marein
Marktmusikkapelle St. Marein
Eintritt: freiwillige Spende

 Sa. 14.12.2024, 18:00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Marein
Sumareiner Advent mit „Sound Mar-
ein“. Eintritt: freiwillige Spende

 Sa. 14.12.2024, 17:00 
Uhr, Kirche Hönigtal
„Adventmusik“ mit der Hönigtaler Stu-
benmusi und Texten von Hans Neuhold
Eintritt: freiwillige Spende

 Sa. 14.12.2024, 20:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Nestelbach
„The sounds of  Christmas“ – Walter Nöst
Eintritt: 17.50€

 So. 15.12.2024, 18:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Nestelbach
Adventkonzert Chor Joyful
Eintritt: freiwillige Spende

 So. 15.12.2024, 18:00 Uhr, 
 Pfarrkirche St. Radegund
„Radegunder Adventsingen“  
verschiedener Gruppierungen
Eintritt: freiwillige Spende zugunsten 
eines Sozialprojektes der Pfarre

 Sa. 21.12.2024, 18:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Kumberg
Weihnachtskonzert „4 Christmas“ – 
Ensemble „4 Christmas“
Kar ten bei  Ewald Nagl  unter 
0676/87426903

 So. 22.12.2024, 16:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Eggersdorf
Steirische Hirten- und Krippen-
lieder mit den „Voces clarae“ –  
Leitung: Ulrike Dusleag
Eintritt: freiwillige Spende

 So. 22.12.2024, 16:00 Uhr, 
 Pfarrkirche Laßnitzhöhe
„Christmas A Cappella“ –  
Ukrainisches Vokalensemble  
„Freedom Consort“
Eintritt: freiwillige Spende

Der Musikverein beim Erntedank-/Pfarrfest 2024 Foto: Musikverein Rabnitztal-Eggersdorf
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RepaircaféRepaircafé
am 31. Jänner 2025, 15:00-18:00 Uhr, Werkraum der 
Mittelschule Eggersdorf

Egal, ob kaputte elektrische Geräte, Fahrräder, 
Spielzeuge oder Kleinmöbel, beim Repaircafé werden 
defekte Gegenstände gemeinschaftlich repariert. Für die 
Reparatur entstehen keine Kosten!

Bitte um Anmeldung unter 0664/4615300 oder 
repaircafe-eggersdorf@gmx.at (Renate Sturm).

InfoboxInfobox
Die Arbeitsgruppe „Pro Schöpfung“ initiiert nachhal-
tige Projekte und Aktionen rund um den Klima- und 
Umweltschutz.

Kontakt: nachhaltiges.eggersdorf@gmx.at,  
Tel. 0664/4615300 (Renate Sturm)

Fairteiler-Hütte ist barrierefreiFairteiler-Hütte ist barrierefrei
Die Fairteiler-Hütte vor dem 
Pfarrhaus in Eggersdorf  ist 
bereits seit mehreren Jahren 
ein fixer Bestandteil zum 
Tausch von Büchern und Le-
bensmitteln. Jeder und jede 
ist eingeladen Lebensmittel 
(auch mit abgelaufenem 
Mindesthaltbarkeitsdatum) 
sowie Ernteüberschüsse zu 
spenden und sich natürlich 
auch zu bedienen. Ebenso 
befindet sich ein Leseregal 
im Fairteiler. Auch hier gilt 
es zu stöbern, zu tauschen, 
Bücher mitzunehmen oder 
auch hineinzustellen. Und 
genau das passiert auch 

längst, das Interesse ist 
enorm! Nicht zu vergessen: 
der Fairteiler ist auch Abga-
bestelle für leere Toner und 
Druckerpatronen. Diese 
können in der roten Abgabe-
schachtel abgegeben werden 
– zugunsten der Rote Nasen 
Clowndoctors.

Nun wurde der Zugang 
zur Hütte barrierefrei gestal-
tet. Herr Leo Wohofsky und 
Herr Peter Gradwohl haben 
ihr handwerkliches Geschick 
unter Beweis gestellt und 
einen barrierefreien Zugang 
gebaut! Herzlichen Dank 
dafür!

Nachfüllbare Kerzen,  Nachfüllbare Kerzen,  
Led-Grablichter und  Led-Grablichter und  
Gesteck-Entsorgung am FriedhofGesteck-Entsorgung am Friedhof
Rund um diese Themen gibt 
es viele Mythen. Oft werden 
beispielsweise Led-Kerzen 
(sie sind Sondermüll) sowie 
Pflanzgestecke (die Schalen 
sowie Schwämme sind Rest- 
und nicht Biomüll) falsch 
entsorgt. Außerdem gibt 
es im Handel mittlerweile 

nachfüllbare Kerzen aus 
Glas.

Be im Eg g ersdor fe r 
Pfarrfest gab es von der 
Aktivgruppe „Pro Schöp-
fung“ einen eigens dafür 
gestalteten Infostand, um 
auf  die Bedeutung dieser 
Themen hinzuweisen.

Kerzenreste und Marmeladen-Kerzenreste und Marmeladen-
gläser sammeln und spendengläser sammeln und spenden

Die Aktivgruppe freut sich 
ab sofort über Spenden von 
Kerzenresten und Marmela-
degläsern (Größe zwischen 
25 – 150 ml). Gesammelt 

werden diese ebenso in der 
Fairteiler-Hütte. Für die 
Osternacht werden daraus 
Kerzen gegossen.
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Beratung gegen Energiearmut Beratung gegen Energiearmut 
Armutsbetroffene und 
ausgrenzungsgefährdete Mitmenschen 
tragen am wenigsten zur Klimakrise 
und dem Ausstoß von CO2­Emissionen 
bei. Sie sind aber gleichzeitig 
diejenigen, die am meisten von den 
Konsequenzen betroffen sind. 

Häufig können Sie sich ihre 
Wohnung nicht ausreichend 
warmhalten, sich Haushalts-
strom nicht mehr leisten. 
Der Gebäudebestand oder 
Haustechnik sind oft veral-

tet, defekt oder ineffizient. 
Auch das richtige Nutzungs-
verhalten ist teils unbekannt 
und so wird die Energie- & 
Wärmeversorgung zu einer 
großen Belastung.

Dabei wäre guter Rat 
nicht einmal teuer, denn zu 
allen Energie- & Klimafra-
gen gibt es in jeder der 5 Ge-
meinden der KEM (Klima- 
und Energie-Modellregion 
Schöcklland) regelmässige 
Beratungsangebote in den 
Gemeinden. Den Zugang 
zu diesem Angebot will man 
nun für Betroffene erleich-
tern und holt dafür das Rote 
Kreuz, mobile Pflege Kum-
berg und denSeelsorgeraum 
Hügelland-Schöcklland ins 
Boot, um einen gemeinsa-

men Ansatz der Zusam-
menarbeit als Netzwerk zu 
entwickeln und zu etablieren 
– ein Zukunftsprojekt! 

Vielen Dank für jede 
Unterstützung, Engagement 
und Hilfe dabei!

Kontakt: 
Martin Irmer,
Projekt-Manager und An-
sprechpartner der KEM-
Region Schöcklland 
Tel.: 0670/5555292
kem@regionschoecklland.at 
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EinblickeEinblicke

Bist du dabei? Bist du dabei? 
Egal ob erwachsen, jugend-
lich oder Kind – machen 
wir gemeinsam die Welt ein 
Stück besser. Wir suchen 
Sternsinger:innen, Begleit-
personen, aber auch Men-
schen die die König:innen 
mit Essen versorgen.

 � St. Radegund
Einteilung/Probe: 01.12. 
10:00 Uhr Pfarrheim
Hausbesuche am 04.01., 
05.01. und/oder 06.01., wenn 
ausreichen König:innen vor-
handen. Alternativ: Andach-
ten in den Dörfern, Termine 
laut Pfarrmedien.

Kontakt: Johanna Eckart 
0676/7602882 und Christian 
Freisinger, 0664/9993990. 

 � Kumberg
Einteilung/Proben: 01.12., 
15.12., 29.12., jeweils um 
10:00 Uhr im Pfarrsaal
Hausbesuche: 02.-05.01.
Kontak t :  k inder.p fa r-
r e k u m b e r g @ g m x . a t  , 
0664/1449352

 � Eggersdorf
Anmeldung und Info am 
2. bzw. 3. Adventsonntag 
ab 10:00 Uhr im Pfarrhof, 
Hausbesuche zwischen 
27.12. und 05.01. 
Kontakt:  Martina Kar-
n e r ,  0 6 8 1 / 8 1 8 4 8 0 5 7 
bzw. Anselma Perchtold, 
0664/5568339.

 � Laßnitzhöhe
Einteilung/Probe: 21.12. 
14:30 Uhr im JS-Raum

Hausbesuche siehe Seite 29
Kontakt: Lukas Hafner, 
0664/2323073

 �Nestelbach
Einteilung/Probe: 30.11. 
16:30 Uhr im Pfarrheim, 2. 
Probe am 08.12. 17:30 Uhr
Hausbesuche: 27. und 28.12.
Anme ldung  und  In fo 
bei Verena Großschedl, 
0664/6384254

 � St. Marein
Hausbesuche am 03.01.
und 04.01. in einem Teil des 
Pfarrgebietes
Nähere Informationen er-
folgen über die Schulen und 
die Pfarrlichen Medien. 
Kontakt: Katja Mauerhofer, 
0664/4364340 

 �Gottesdienst mit Sternsingern
Am 06.01. in allen Pfarren 
unseres Seelsorgeraums. 
Siehe Seite 19.

Christus mansionem benedicat –  
„Christus segne dieses Haus“

Sternsingen lebt von mo-
tivierten Menschen aller 
Altersgruppen – ob Groß 
oder Klein, wir laden alle 
ein – komm und mach mit!

Wozu?

Weil wir gemeinsam etwas 
Besonderes leisten. Das 
Schönste sind die strahlen-
den Kinderaugen, wenn sie 
erzählen, wie sich die Leute 
über ihren Besuch gefreut 
haben.

Beim Sternsingen bist 
Du Teil einer großen Ge-
schichte, die seit über 70 
Jahren weitererzählt wird 
– und die Menschen heute 
noch genauso begeistert 
wie in den 1950er-Jahren. 
Wir sind die, auf  die man 

nach Weihnachten wartet. 
Wir bringen am Beginn des 
Jahres den Segen und die 
Frohe Botschaft und ziehen 
für eine gerechte Welt von 
Haus zu Haus. 

Was bringt es...

 �  ... den Engagierten? 
GEMEINSAM GUTES 
TUN! Die Gemeinschaft, 
der Zusammenhalt und der 
Spaß sind für mich das Be-
sondere. 

 � ... den Besuchten? 
Ich kann mich noch sehr gut 
erinnern, als ich noch sehr 
klein war und noch nicht 
mitdurfte. Ich freute mich 
jedes Jahr auf  ihren Besuch, 
so wie viele Menschen auch 
heute auf  die Sternsinger 

warten. Mit 8 Jahren durfte 
ich endlich Sternsinger sein 
und den Stern tragen – da 
war ich stolz! Die Aktion 
zeigt den Kindern, wie gut 
es uns in Österreich geht 
und wie sie durch die ge-
sammelten Spenden vielen 
Menschen zu einem besse-
ren Leben verhelfen können.

 � ...den Spenden-
empfängern?

Nepal: Kinder stärken und 
ihre Zukunft sichern. Nepal 
ist eines der ärmsten Län-
der der Welt. Mit unserem 
Einsatz beim Sternsingen 
stehen wir den Kindern und 
Jugendlichen in Nepal tat-
kräftig zur Seite. Wirksame 
Unterstützung ist garan-
tiert, weil mit verlässlichen 
Partner:innen zusammen-
gearbeitet wird. Der Einsatz 
der Spendengelder wird von 
Expert:innen der Dreikö-
nigsaktion geprüft und für 

die Stärkung von Kindern 
und Jugendlichen, die Schutz 
und Betreuung brauchen 
– wie Schule, Ausbildung 
und eine gesicherte Lebens-
grundlage –  verwendet.

Die Sternsingeraktion 
gehört zu unserem Pfarr-
leben dazu. Es gibt viele 
Stationen, wo wir ehrenamt-
liche Helfer brauchen – als 
Begleiter:innen, in der Or-
ganisation (Texte und Lieder 
üben), Mittagessen bereiten 
und vieles mehr. 

Herzliche Einladung an 
alle Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen, die bei 
der Sternsinger-Aktion 2025 
mitwirken wollen und an alle 
Interessierten!

Werdet Sternsinger:innen 
und kommt einfach zur ers-
ten Probe in Eurer Pfarre – 
traut Euch! Wir freuen uns 
auf  Euch!

Edith Fellner
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Mehr als Vorfreude – Ein Laternenfest mit TiefgangMehr als Vorfreude – Ein Laternenfest mit Tiefgang
In den Wochen vor unse-
rem Laternenfest haben wir 
im Kindergarten viele tolle 
Aktivitäten gemacht, um 
den Kindern das Thema 
Teilen und die Geschichte 
von Martin näher zu brin-
gen. Im Morgenkreis wurde 
ein Bilderbuch vorgelesen, 
welches von einem Jungen 
namens Martin handelt. 
Dieser verschenkt seine 
selbstgebastelte Laterne, um 
einem anderen Jungen eine 
Freude zu machen. Aber 
auch Lieder und ein Gedicht 
wurden für das Laternenfest 
geübt. Unsere Kleinsten ha-
ben – wie jedes Jahr – an ih-
rer Laterne gewerkt, welche 
sie bis zu ihrem letzten Kin-
dergartenjahr immer wieder 
mitbringen werden. Alle im 
Kindergarten Nestelbach 
waren schon voller Vorfreu-
de auf  das Laternenfest. 

Am 08.11.2024 kamen 
die Kinder am Abend wie-
der in den Kindergarten 
und ihre leuchtenden Later-
nen warteten schon auf  sie. 
Ihre Eltern versammelten 
sich im Turnsaal der Volks-
schule und wir kamen als 

Laternenzug zu ihnen dazu. 
Jetzt konnten die Kinder 
zeigen, was sie in den letz-
ten Wochen gelernt hatten. 
Anschließend konnten alle 
ihren Hunger an einem La-
ternenbuffet stillen. Hier 
ein großes Dankeschön an 

alle Eltern, welche so her-
vorragende Keksspenden 
mitgebracht haben. Wir sind 
froh, mit Euch allen das La-
ternenfest gefeiert zu haben.

Yvonne Pleymuth, 
Leiterin Kindergarten 

Nestelbach b. Graz

Besuch im VinziladenBesuch im Vinziladen
Im Rahmen unserer Projekt-
woche an der MS Eggersdorf  
hatten die Schüler:innen der 
3c die Gelegenheit, den 

Vinziladen in Eggersdorf  zu 
besuchen. Unter dem Motto 
„Ehrenamtliche Vereine und 
Freizeit“ beschäftigten wir 

uns intensiv mit der Bedeu-
tung von Nächstenliebe und 
sozialem Engagement. Dank 
der Zusammenarbeit mit 

Frau Stauder konnten wir 
als Klasse den Vinziladen 
besuchen und Einblicke in 
die wichtige Arbeit dieser 
Einrichtung gewinnen. Die 
Schüler:innen waren beein-
druckt von den Möglichkei-
ten, wie jede:r – auch mit 
kleinen Beiträgen – anderen 
helfen kann. Einige von 
ihnen haben sich daraufhin 
entschlossen, während der 
Herbstferien gut erhaltene 
Kleidung und Spielsachen, 
die sie nicht mehr benötigen, 
im Vinziladen abzugeben. 
So konnten sie Nächstenlie-
be ganz praktisch umsetzen 
und etwas Gutes tun.

Ein herzliches Danke-
schön an den Vinziladen 
Eggersdorf  und alle, die 
diesen Ausflug möglich ge-
macht haben!

Luka Peric, Religions­
lehrer MS Eggersdorf
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Diözesanmusem Graz: Weihnachts ausstellung 20.11.2024 – 12.01.2025Diözesanmusem Graz: Weihnachts ausstellung 20.11.2024 – 12.01.2025
Wer mit wem, wie an der Weihnachtskrippe feiert

Termine für FamilienTermine für Familien

Hl. Nikolaus
 �Do. 05.12.16:00 Uhr, Nikolausfei-
er für Familien und Sendung der 
Nikolausdarsteller:innen, Pfarrkir-
che Kumberg. 
 � So. 08.12. 09:00 Uhr, Familien-
gottesdienst als Nikolausfeier, 
Laßnitzhöhe Pfarrkirche
 � So. 08.12. 09:00 Uhr, Familien-
gottesdienst mit Nikolausbesuch,  
St. Radegund Pfarrkirche

Nikolo Hausbesuche 
Wenn Sie eine:n Nikolausdarsteller:in 
für einen Besuch zu Hause am 05.12. 
(St. Radegund zusätzlich 07.12.) für 
eine kleine Feier zu Ehren des Heiligen 
einladen möchten, melden Sie sich 
bitte bis 30.11.: 

 � für St. Radegund: 0677/61962814
 � für Kumberg: 0664/5153875 
 � für Nestelbach: 03133/2216

Eltern­Kind­Treff
 �Zwergerltreff: 29.11. 15:00 – 17:00 
Uhr St. Radegund, Pfarrheim
 � Stöpseltreff:Jeden Mittwoch 15:00 
– 17:00 Uhr Eggersdorf, Pfarrsaal 
 �Zwergerltreff: Jeden Montag 09:30 
– 11:00 Uhr Kumberg, Pastoralraum

Rorate 
für Kinder und Familien 

 � 03.12. 06:00 Uhr mitgestaltet 
von den VS Kumberg und VS 
Gschwendt,  
Kumberg, Pfarrkirche
 � 14.12. 06:00 Uhr Laßnitzhöhe, 
Pfarrkirche

Hl. Abend für Kinder
 � 15:00 Uhr Start Krippenweg 
Kumberg, Kirchplatz
 � 16:00 Uhr Kinderkrippenfeiern in 
St. Radegund, Eggersdorf, Laß-
nitzhöhe, Nestelbach, St. Marein

Gottesdienste
für Kinder und Familien

 � 01.12. 09:00 Uhr Kinder-Krabbel-
Gottesdienst, Laßnitzhöhe
 � 08.12. 09:00 Uhr Kinder- und Fa-
miliengottesdienst, St. Radegund
 � 19.01. 09:00 Uhr Familiengottes-
dienst, Nestelbach
 � 19.01. 09:00 Uhr Kinder-Krabbel-
Gottesdienst, Laßnitzhöhe
 � 26.01. 09:00 Uhr Kinder- und 
Familiengottesdienst, Kumberg
 � 02.02. 10:00 Uhr Kleinkinder- 
Gottesdienst, Eggersdorf

 � 16.02. 09:00 Uhr Kinder-Krabbel-
Gottesdienst, Laßnitzhöhe
 � 02.03. 09:00 Uhr Kinder-Krabbel-
Gottesdienst, Laßnitzhöhe

Fest der Hl. Familie
Gottesdienste mit Segnung der Kin-
der/Familien

 � 29.12. 09:00 Uhr St. Radegund, 
Kumberg, Laßnitzhöhe
 � 29.12. 10:00 Uhr Kleinkinder- 
Gottesdienst, Eggersdorf  
 � 30.12. 16:00 Uhr Kindersegnung, 
anschließend Kakao und Striezel 
im Pfarrheim, St. Marein

Weihnachten gilt allgemein als das Familienfest. 
Daher nimmt die Weihnachtsausstellung 2024 
neben den traditionellen Weihnachtsdarstellun-
gen besonders die „Familie“ – auch in gegen-
wärtiger Vielfalt – in den Blick. Was versteht 
man nun überhaupt unter „Familie“? Welche 
Bedeutung hat unsere Herkunft? Weshalb sind 
Familienforschung und die Suche nach den eige-
nen Wurzeln derzeit so außerordentlich beliebt?
Ausgewählte Beispiele aus der Krippensamm-
lung des Diözesanmuseums laden zum Staunen 
über die Familienversammlungen rund um die 
Geburt Jesu und die Hl. Familie ein. 

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 09:00 – 17:00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 
11:00 – 17:00 Uhr. Geschlossen am 25., 26. und 
31.12.2024 sowie 01.01.2025.

EinblickeEinblickePLUSPLUS
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Buchstabensalat zur WeihnachtsgeschichteBuchstabensalat zur Weihnachtsgeschichte
Der Evangelist Lukas hat die Ge-
schichte über die Geburt Jesu 
aufgeschrieben. Du kannst sie in 
der Bibel im Neuen Testament im 
zweiten Kapitel seines Evangeliums 
nachlesen. In vielen Kirchen wird 
diese Geschichte an Heilig Abend 
als Krippenspiel nacherzählt.
Im Buchstabensalat haben sich 
18 Wörter aus dieser Geschichte 

versteckt. Sie sind waagrecht und 
senkrecht, vorwärts und rückwärts 
geschrieben. Findest du sie? Es sind 
die Worte:
Bethlehem, Engel, Freude, Friede, 
Gnade, Heerschar, Herberge, Hirte, 
Jesus, Josef, Kind, Krippe, Maria, 
Nachtwache, Nazareth, Retter, 
Sohn, Windeln

Gaby Golfels, In: Pfarrbriefservice.de

KinderseiteKinderseite von Silke Kicker

Knut Junker, www.bibelbild.de In: Pfarrbriefservice.de

Das WeihnachtsevangeliumDas Weihnachtsevangelium
Josef  musste mit Maria nach Bethle-
hem. Viele Leute waren auch auf  dem 
Weg dahin – zu einer Volkszählung. 
Augustus, der Kaiser von Rom, wollte 
es so. Als Maria und Josef  da waren, 
bekam Maria ihr Kind. Aber nirgendwo 
war Platz für sie. Da wickelte sie ihr 
Kind in Windeln und legte es in eine 
Futterkrippe. Und niemand achtete da-
rauf  – niemand. Denn alle meinten ja: 
Wenn der Retter der Welt kommt, dann 
kommt er wie ein König. So achtete nie-
mand auf  das Kind in der Futterkrippe. 

Aber in der Nähe auf  dem Feld waren 
Hirten – arme Leute, über die man 
schlecht sprach. Sie wachten im Dun-
keln. Da wurde es auf  einmal hell in 
ihnen. Denn Gott sprach durch einen 
Engel zu ihnen: Freut Euch! Habt keine 
Angst! Euch ist heute in Bethlehem, in 
Davids Stadt, der Heiland geboren, der 
Herr, der Retter für alle Menschen. Ihr 
werdet ein Kind in einer Futterkrippe 
finden, in Windeln gewickelt. Ihr könnt 
Euch überzeugen. Das ist das Zeichen. 
Da sagten die Hirten: Der Heiland der 

Welt? Ein Kind in einer Krippe? Wir 
gehen hin! Und sie liefen hin, fanden 
Maria und Josef  und das Kind in der 
Krippe. Und sie erzählten freudestrah-
lend überall: Der Retter – ein Kind in 
Bethlehem. Der Retter für uns und für 
alle, damit Friede wird. Freut Euch! Da 
erkannten sie: Gott ist groß. Er hat es 
heute gezeigt. Alle sollen "ja" zu ihm 
sagen. Auf  Erden wird Friede anfan-
gen, wo die Menschen dieses Geschenk 
Gottes annehmen und weitergeben!

Male dieses Bild ausMale dieses Bild aus

Bald ist Weihnachten, liebe Kinder!

Kindgemäße Fassung des Evangeliums

EinblickeEinblickePLUSPLUS  
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2024 /
2025 St. Radegund Kumberg Eggersdorf Hönigtal Laßnitzhöhe Nestelbach St. Marein

Pfarr­
büros 
Kontakt

Hauptstraße 21, 
8061 St. Radegund 

+43 (3132) 2337 
st­radegund@ 
graz­seckau.at

Am Platz 20,  
8062 Kumberg 

+43 (3132) 2425 
kumberg@ 
graz­seckau.at

Kirchplatz 1,  
8063 Eggersdorf bei Graz 

+43 (3117) 2207 
eggersdorf@graz­seckau.at

Hauptstraße 24, 
8301 Laßnitzhöhe 

 
+43 (3133) 2257 
lassnitzhoehe@ 
graz­seckau.at

Kirchplatz 1, 
8302 Nestelbach 

 
+43 (3133) 2216 
nestelbach@ 
graz­seckau.at

Markt 13, 8323  
St. Marein bei Graz 
 
+43 (3119) 5161 
st­marein­pickel­
bach@ 
graz­seckau.at

Sa 30.11.
16:30 WGF – Ad­
ventkranzsegnung 
Plenzengreithkreuz

17:00 WGF – Ad­
ventkranzsegnung 
Zornkapelle, 
Prellerbergkapelle, 
Schafzahlkapelle 
und Pavillon VS

18:00 WGF – Ad­
ventkranzsegnung 
EK­Kinder

17:00 HM – Advent­
kranzsegnung

18:00 HM – Advent­
kranzsegnung 
18:00 WGF – Ad­
ventkranzsegnung 
Laßnitzhal

18:00 WGF – Ad­
ventkranzsegnung, 
Kirchplatz

So 01.12.
09:00 WGF – Ad­
ventkranzsegnung 
18:00 GGD

08:30 RK 
09:00 HM – Advent­
kranzsegnung

09:00 HM – Advent­
kranzsegnung

09:00 HM – Advent­
kranzsegnung 09:00 KKGD 09:00 HM

Di 03.12. 06:00 Rorate
Mi 04.12. 18:00 Rorate
Do 05.12. 16:00 Nikolausfeier 06:00 Rorate

Fr 06.12. 06:00 Rorate 
17:15 RK

Sa 07.12. 18:00 HM 17:00 Konzert 11:00 HM mit Seni­
oren – Laßnitzthal 19:30 Konzert MMK

So 08.12.
09:00 HM – f. 
Familien mit 
Nikolausbesuch

09:00 WGF – mit 
Kumberg vokal 09:00 HM 09:00 HM

09:00 WGF für 
Familien als 
Nikolausfeier

09:00 HM mit Mini­
Aufnahme 
16:00 Sternenkin­
der Gedenkfeier

09:00 HM Tag d. 
Hauskirche 
15:00 Konzert MMK 
St. Marein

Di 10.12. 06:00 Rorate
Mi 11.12. 18:00 HM

Do 12.12. 18:00 Rorate 
Kapelle Langegg

Fr 13.12. 17:15 RK 17:00 Mini­Stunde 08:15 GD VS

Sa 14.12. 06:00 Rorate + 
Frühstück 17:00 Adventmusik 06:00 Rorate + 

Frühstück
18:00 HM 
20:00 Konzert

06:00 Rorate + 
Frühstück, 18:00 
Sumareiner Advent

So 15.12. 09:00 HM, 18:00 
Adventsingen

08:30 RK /  
09:00 HM 18:00 GGD 09:00 WGF 09:00 HM 18:00 Konzert 09:00 HM

Di 17.12. 08:50 und 10:00 GD 
Volksschule

Mi 18.12.
06:00 Rorate 
16:30 Anbetung 
und Lobpreis

Do 19.12. 08:30 GD VS und 
Kiga 06:00 Rorate 07:40 und 08:40 

WGF MS 06:00 Rorate

Fr 20.12. 06:00 Rorate 16:00 Jungschar 
und Ministunde

09:00 und 10:00 
WGF MS

Sa 21.12. 18:00 Konzert 18:00 HM

So 22.12. 09:00 HM 08:30 RK  
09:00 HM

09:00 HM 
16:00 Konzert 09:00 HM 16:00 Konzert 

18:00 GGD 09:00 HM 10:00 HM Übertra­
gung in Rundfunk

Di 24.12.

16:00 Kinderkrip­
penfeier 
21:00 Turmblasen, 
Hirtenlieder 
21:30 Christmette

15:00 Kinder­
Krippenweg 
16:30 Weihnachtli­
che WGF 
21:00 Turmblasen 
21:30 Christmette

16:00 Kinderkrip­
penfeier 
16:00 Andachten 
– Zornkapelle, 
Prellerbergkapelle 
22:30 Turmblasen 
23:00 Christmette

22:00 Christmette
16:00 Kinderkrip­
penfeier 
21:30 Turmblasen 
22:00 Christmette

 
Kinderkrippen­
feier? 
21:30 Turmblasen 
22:00 Christmette

16:00 Kinderkrip­
penfeier 
21:30 Turmblasen 
22:00 Christmette

Mi 25.12. 09:00 HM mit 
Opfergang 10:30 HM 09:00 HM 09:00 HM 09:00 HM – Patro­

zinium 10:30 HM 09:00 HM

Do 26.12.
09:00 WGF 
Stefaniwasser­ und 
Weinsegnung

09:00 HM anschl. 
Pferdesegnung, 
Parkplatz

09:00 HM
09:00 HM mt 
Stefaniwasser­ und 
Weinsegnung

09:00 HM,  
12:00 Pferdeseg­
nung

09:00 WGF

Fr 27.12. 17:15 RK 17:00 Mini­Stunde 18:00 HM Weinseg.

Sa 28.12. 18:00 HM 18:00 HM 18:00 HM, Laß­
nitzthal

So 29.12. 
Fest der 
Hl. Familie

09:00 WGF mit 
Kinder­  und 
Familiensegnung

08:30 RK 
09:00 HM für Kin­
der­ und Familien

10:00 KKGD mit 
Kinder­ und 
Familiensegnung

09:00 WGF 09:00 HM mit 
Familiensegnung 18:00 GGD 09:00 HM mit 

Familiensegnung

Mo 30.12. 16:00 Kinderseg.

Di 31.12. 09:00 HM zum 
Jahresschluss 

17:00 HM zum 
Jahresschluss

17:00 HM zum 
Jahresschluss

Änderungen vorbehalten. Aktualisierungen auf  www.einblicke.graz-seckau.at, Wochenzettel und WhatsApp Gruppen.
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2024 /
2025 St. Radegund Kumberg Eggersdorf Hönigtal Laßnitzhöhe Nestelbach St. Marein
Mi 01.01. 09:00 HM mit 

Opfergang 18:00 HM 09:00 HM 10:30 HM 18:00 HM 09:00 HM 18:00 HM

Fr 03.01. 17:15 RK
Sa 04.01. 18:00 GGD 18:00 HM 18:00 HM
So 05.01. 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 HM

Mo 06.01. 09:00 HM mit 
Sternsinger

10:30 HM mit 
Sternsinger

09:00 HM mit 
Sternsinger

09:00 HM mit 
Sternsinger

09:00 HM mit 
Sternsinger

10:30 HM mit 
Sternsinger

09:00 HM mit 
Sternsinger

Mi 08.01. 18:00 HM
Do 09.01. 18:00 HM
Fr 10.01. 17:15 RK 18:00 HM 17:00 Mini­Stunde
Sa 11.01. 18:00 HM 18:00 HM

So 12.01.
09:00 WGF – 
Lichtmess­Sammler 
18:00 GGD

09:00 HM 09:00 WGF
09:30 Eucharisti­
sche Anbetung 
10:30 HM

09:00 HM 09:00 WGF 09:00 HM

Mo 13.01. 17:00 Andacht z 13.
Mi 15.01. 18:00 HM
Do 16.01. 18:00 HM
Fr 17.01. 17:15 RK/18:00 HM
Sa 18.01. 18:00 HM 18:00 HM 18:00 HM Laßnitzt.
So 19.01. 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 HM 09:00 GD 09:00 KKGD 10:00 HM Familien 18:00 HM
Mi 22.01. 18:00 HM
Do 23.01. 18:00 HM
Fr 24.01. 17:15 RK 18:00 HM 17:00 Mini­Stunde
Sa 25.01. 18:00 HM 18:00 HM
So 26.01. 09:00 WGF 09:00 HM 18:00 GGD 09:00 WGF 09:00 HM 09:00 HM
Mi 29.01. 18:00 HM
Do 30.01. 18:00 HM Meierhöf.
Fr 31.01. 17:15 RK
Sa 01.02. 18:00 HM 18:00 HM Blasiusseg.

So 02.02.
Lichtmess

09:00 HM – Blasi­
ussegen,  Segnung 
Lichtmesskerzen

09:00 WGF
10:00 KKGD 
18:00 HM mit 
Lichterprozession

09:00 HM – Vorstell­
GD der EK

09:00 GGD mit 
Blasiussegen

18:00 HM mit 
Lichterprozession

Mi 05.02. 18:00 HM
Do 06.02. 18:00 HM
Fr 07.02. 17:15 RK 18:00 HM
Sa 08.02. 18:00 HM 18:00 HM 18:00 HM Laßnitzt.

So 09.02. 09:00 WGF 09:00 HM 09:00 und 11:00 
WGF VorstellGD EK 09:00 HM 09:00 HM 18:00 GGD 09:00 HM

Mi 12.02. 18:00 HM
Do 13.02. 18:00 HM 17:00 Andacht 13.
Fr 14.02. 17:15 RK/18:00 HM 17:00 Mini­Stunde
Sa 15.02. 18:00 HM 18:00 HM

So 16.02. 09:00 HM 09:00 WGF 
18:00 GGD 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 KKGD 09:00 HM

Mi 19.02, 18:00 HM
Do 20.02. 19:00 Bibelrunde 18:00 HM
Fr 21.02. 17:15 RK 18:00 HM
Sa 22.02. 18:00 HM 18:00 HM

So 23.02. 09:00 WGF 
18:00 GGD 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 GD 09:00 HM 09:00 HM

Mi 26.02. 18:00 HM
Do 27.02. 18:00 HM Meierhöf.
Fr 28.02. 17:15 RK 17:00 Mini­Stunde
Sa 01.03. 18:00 HM 18:00 HM
So 02.03. 09:00 HM 09:00 WGF 09:00 HM 09:00 GD 09:00 KKGD 09:00 HM 18:00 GGD
Mi 05.03. 
Ascher­
mittwoch

18:00 HM 18:00 WGF 18:00 WGF 18:00 WGF 18:00 HM 18:00 HM

Fr 07.03. 17:15 RK 18:00 HM
Sa 08.03. 18:00 HM 18:00 HM

So 09.03. 09:00 WGF 
14:30 KW am KB 09:00 HM 18:00 GGD 09:00 HM 09:00 HM 09:00 HM
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Änderunge3 vorbehalten. Aktualisierungen auf  www.einblicke.graz-seckau.at, Wochenzettel und WhatsApp Gruppen.
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Pfarr-InfosPfarr-Infos
In unseren Pfarrbüros 
können Sie sich dafür 
anmelden oder über fol-
gende QR-Codes direkt 
den Gruppen beitreten:

St. Radegund Kumberg Eggersdorf

NestelbachLaßnitzhöhe St. Marein

Aktuelles gesucht?Aktuelles gesucht?
www.einblicke.graz­seckau.at
Termine, Hl. Messen inklusive Messin-
tentionen, Berichte, Fotos, Kontakte, 
Rat & Hilfe, Anmeldung zu Sakra-
menten, ...

Sie suchen Hilfe?  Sie suchen Hilfe?  
Sie möchten Hilfe Sie möchten Hilfe 
anbieten? anbieten? 
Der erste Schritt ist immer der 
Wichtigste!  
Nehmen Sie bitte Kontakt auf!  
Sozialkreise in unseren Pfarren:

 � St. Radegund 
Kontakt für Anfragen: 
Hans Klingbacher,  
Tel.: 0664/6510646

 � Eggersdorf – Sprechstunde im 
Kirchenhaus

Donnerstags 09:00–10:00 Uhr
Tel.: 0677/64096495
8063 Eggersdorf  bei Graz,  
Kirchplatz 1

 �Nestelbach – Sprechstunde im 
Pfarrhof

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
17:00-18:00 Uhr 
Tel.: 0677/64837487
8302 Nestelbach bei Graz,  
Kirchplatz 1 

 � St. Marein – Sprechstunde im 
Pfarrheim 

Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
17:00-18:00 Uhr 
Tel.: 0650/6756866
8323 St. Marein bei Graz, Markt 13 

Telefonische Erreichbarkeit wäh-
rend der Sprechstunden! 

Adventkranz-Adventkranz-
segnungensegnungen

 � St. Radegund: 30. 11.2024 16:30 Uhr – 
Plenzengreith Kreuz
 � St. Radegund: 01.12.2024 09:00 Uhr – 
Pfarrkirche
 � Kumberg: 01.12.2024 09:00 Uhr – 
Pfarrkirche
 � Eggersdorf: 30.11.2024 17:00 Uhr –  
Pavillon VS, Zornkapelle, Prellerberg­
kapelle, Schafzahlkapelle
 � Eggersdorf: 01.12.2024 09:00 Uhr 
– Pfarrkirche
 �Hönigtal:01.12.2024 09:00 Uhr – Filial­
kirche
 � Laßnitzhöhe: 30.11.2024 17:00 Uhr 
– Pfarrkirche
 �Nestelbach: 30.11.2024 18:00 Uhr – 
Kapelle Laßnitzthal
 �Nestelbach: 30.11.2024 18:00 Uhr 
– Pfarrkirche 
 � St. Marein: 30.11.2024 18:00 Uhr – 
Kirchplatz 

RoratenRoraten
 � 03.12. 06:00 Uhr Kumberg Pfarrkirche, 
mitgestaltet von den VS Gschwendt 
und Kumberg
 � 04.12. 18:00 Uhr Eggersdorf Pfarrkirche
 � 05.12. 06:00 Uhr Nestelbach 
 Pfarrkirche, Musik: Chor
 � 06.12. 06:00 Uhr St. Radegund 
Pfarrkirche, Musik: Dreigesang
 � 10.12. 06:00 Uhr Hönigtal Filialkirche
 � 12.12. 18:00 Uhr Nestelbach Kapelle 
Langegg, Musik: Chor
 � 13.12. 06:00 Uhr St. Radegund 
Pfarrkirche
 � 14.12. 06:00 Uhr Eggersdorf Pfarrkirche
 � 14.12. 06:00 Uhr Laßnitzhöhe 
Pfarrkirche
 � 14.12. 06:00 Uhr St. Marein Pickelbach 
Pfarrkirche, anschl. Frühstück
 � 18.12. 06:00 Uhr Eggersdorf Pfarrkirche
 � 19.12. 06:00 Uhr Kumberg Pfarrkirche
 � 19.12. 06:00 Uhr Nestelbach Pfarrkirche
 � 20.12. 06:00 Uhr St. Radegund 
Pfarrkirche

PfarrreisePfarrreise
Terminaviso:  
26.­ 28.05.2025 nach Burgenland

Hl. AbendHl. Abend
 � St. Radegund:  
16:00 Uhr Kinderkrippenfeier 
21:00 Uhr Turmblasen, Hirten­ und 
Krippenlieder 
21:30 Uhr Christmette
 � Kumberg:  
15:00 Uhr Kinderkrippenweg Segens­
feier 
16:30 Uhr weihnachtliche WGF 
21:00 Uhr Turmblasen 
21:30 Uhr Christmette 
 � Eggersdorf:  
ab 15:00 Uhr Begegnung an der 
 Krippe im VS­Hof mit warmen 
Getränken 
16:00 Uhr Kinderkrippenfeier VS­
Pavillon  
16:00 Uhr Weihnachtsandacht bei der 
Zornkapelle und Prellerbergkapelle 
22:30 Uhr Turmblasen 
22:30 Uhr Hirten­ und Krippenlieder 
23:00 Uhr Christmette 
 �Hönigtal: 
22:00 Uhr Christmette
 � Laßnitzhöhe: 
16:00 Uhr Kinderkrippenfeier 
21:30 Uhr Turmblasen 
22:00 Uhr Christmette 
 �Nestelbach: 
16:00 Uhr Kinderkrippenfeier 
21:30 Uhr Turmblasen 
22:00 Uhr Uhr Christmette
 � St. Marein a. P.: 
16:00 Uhr  Kinderkrippenfeier 
21:30 Uhr  Turmblasen 
22:00 Uhr Christmette 

27.12. 27.12. 
 � 12:00 Hanswein­Segnung, Schöckl – 
Johanneskapelle

EinblickeEinblickePLUSPLUS
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Erntedankfest  Erntedankfest  
in Hönigtalin Hönigtal
Am 29.09.2024 feierten wir 
alle zusammen das Ernte-
dankfest in Hönigtal. Die 
Erntekrone war wunder-
schön geschmückt mit ver-
schiedenen Getreidesorten, 
Äpfeln, Blumen und vielem 
mehr. Viele Mamas haben 
geholfen, die Erntekrone 
mit viel Liebe zu machen. 
Sie wurde von einigen Kin-
dern der Kirchengemeinde 
in die Kirche getragen. Eine 
neue Musikergruppe, beste-
hend aus meheren Familien 
aus Hönigtal, gestaltete die 

Messfeier und die Messbe-
sucher sangen toll mit.

Nach der Messfeier be-
reitete uns Familie Babic ein 
köstliches Essen im Pfarr-
haus, worüber sich alle freu-
ten. Die Besucher setzten 
sich gleich an einen Tisch 
und aßen alles weg. Es war 
ein sonniger Tag, viele Leute 
gingen in die Kirche und 
feierten das Erntedankfest. 
Alle fühlten sich wohl und 
wir hatten eine tolle Zeit.

Johanna Pock

Erntekrone und Familie Babic mit ihrem guten Essen Fotos B. Pock

Erntekroneträger Foto C. Pichler

Erntedank-GD in der Kirche Foto M. Pock

Eröffnung am Dorfplatz Foto M. Pock
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Wallfahrt nach Wallfahrt nach 
Schüsserlbrunn Schüsserlbrunn 
„Komm“ so lauten die ers-
ten Worte des Pilgergebets 
zu Beginn unserer Wallfahrt 
am 5. Oktober 2024 auf  der 
Teichalm – und 14 Pilger 
machten sich auf  den Weg 
nach Schüsserlbrunn. Wir 
freuten uns sehr, dass unser 
Herr Pfarrer dabei war und 
mit uns eine kurze Andacht 
unterwegs und dann die Hei-
lige Messe feierte. Weit an-
gereist aus Nestelbach sind 
Barbara und Andreas, der 
sich spontan bereit erklärte 
unser Pilgerkreuz zu tragen. 
Herzlichen Dank dafür! 
Flott ging es bergauf  und bei 
der zweiten Station erzählte 
uns Margret die Legende 
über die Entstehung und 
mühsamen Renovierungsar-

beiten des Kirchleins. Nach 
dem Gottesdienst im Geiste 
von Franz von Assisi und 
„Dank“ kehrten wir noch 
beim Steirischen Jokl zum 
Mittagessen ein und mach-
ten uns dann – gestärkt für 
Körper und Seele – wieder 
auf  den Heimweg. Vergelt’s 
Gott, liebe Margret für die 
perfekte Organisation vom 
beglückenden „Aufbrechen 
und Ankommen“: Termin-
findung, Kreuzschmücken, 
Kirchenschlüssel-Abholung 
und -Rückgabe, Andachten 
halten, Mittragen der Mes-
sutensilien, Fotografieren 
usw. Wir freuen uns schon 
auf  unsere Wallfahrten im 
nächsten Jahr. 

Reingard Flagl 

Säen – Wachsen – Säen – Wachsen – 
ErntenErnten
Am 13. Oktober 2024 feierte St. Radegund 
Erntedank­ und Familiengottesdienst.

Die schön geschmückte 
Pfarrkirche wurde durch 
die Gabenkörbe der Kin-
der noch bunter. Nach der 
Segnung der Krone durch 
die zwei Priester und dem 
feierlichen Einzug mit der 
Erntekrone vom Bauern-
bund standen die Kinder 
im Mittelpunkt. Prof. Bernd 
Hillebrand widmete einen 
Gutteil der Predigt dem 
lebhaften Dialog mit den 
vielen mitfeiernden Kin-
dern. Hier wurde – glaube 
ich – Kirche zu einem Er-
lebnis für alle. Nur wer sät, 

kann auch ernten. Und dass 
es nach der Saat noch vieler 
Faktoren bedarf  wie Sonne, 
Regen,... und Gottes Segen, 
dürfen wir nicht vergessen. 
Großen Einfluss auf  Men-
schen, Tiere und Natur hat 
auch die Liebe – woran Prof. 
Hillebrand uns erinnerte.

Nach der feierlichen 
Messe lud der Bauernbund 
St. Radegund am Kirchplatz 
zu einer Agape. So fand ein 
schöner, gemeinsamer Ern-
tedank- und Familiengottes-
dienst seinen Ausklang.

Peter Hofer, Bauernbund

Einmal Königin oder König sein!Einmal Königin oder König sein!
Wir wollen am 04., 05. und 
/oder 06.01.2025 wieder 
im gesamten Pfarrbereich 
alle Haushalte besuchen, 
sofern wir  genügend 
Gruppen zusammenstel-
len können. Dazu suchen 
wir junge, alte, große und 
kleine Königinnen und 
Könige und Sternträger, 
die diese Aktion unter-
stützen wollen. Die schöne 
Alternative sind ansonsten 
wieder die Andachten in 
den Dörfern bei den Bild-
stöcken oder Kreuzen.

Kommt daher allein 
oder bereits in Gruppen 
am 1. Dezember 2024 um 
10:00 Uhr zur Gruppen-
einteilung ins Pfarrheim 
St. Radegund.

Die genauen Termine 
für die Hausbesuche oder 
Andachten in den Dörfern 
werden Ende Dezember in 
der Pfarre kommuniziert. 

Bei Fragen bitte an 
Johanna  Ecka r t  un -
ter  0676/7602882 oder 
Christian Freisinger unter  
0664/9993990.

Die Erntegaben werden zum 
Altar gebracht Foto P. Hofer

Erntedankkrone 
Foto J. Taibinger
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EhejubilareEhejubilare
Am 29. September 2024 
folgten wir dankbar für 20 
Jahre Ehe der Einladung 
zum Gottesdienst für Jubel-
paare in der Kirche der Hl. 
Radegundis.

Mit einem Blumenan-
stecker geschmückt zogen 

alle Jubelpaare gemeinsam 
in die Kirche ein. Der fei-
erliche Gottesdienst wurde 
vom Kirchenchor musika-
lisch umrahmt. Durch den 
persönlichen Paarsegen von 
Pater Karl gestärkt, mit 
den Glückwünschen der 

Pfarre und der liebevoll 
gestalteten Kerze von Frau 
Roschanzamir zogen wir 
aus der Kirche zum gemein-
samen Gruppenfoto aus. 
Ein herzliches Danke für 
die Organisation an Maria 
Kogler und ihr Team. Sie 

verwöhnten uns im festlich 
gedeckten Pfarrheim mit 
köstlichen Brötchen, Mehl-
speisen und Getränken. Mit 
netten Gesprächen konnten 
wir den Vormittag gemütlich 
ausklingen lassen.

Rosi und David Eckart

01

?

 ?

 ?

Lebendiger 
Adventkalender
Ein Adventkalender, 
der etwas anderen Art.

radegustieren hat für Dezember 2024 
einen “Lebendigen Adventkalender” 
ins Leben gerufen.

Der “Lebendige Adventkalender” ist eine 
Initiative, die unsere Bewohner:innen 
in der Adventzeit zusammenbringen 
soll und für eine ruhige und besinnliche 
Stimmung in der hektischen Vorweih-
nachtszeit sorgen möchte.

„Lebendig“ heißt der Kalender, weil 
Besucher:innen jeden Tag zu einem 
anderen beleuchteten Adventfenster 
wandern können. Dazu öffnet sich 
vom 1. bis 24. Dezember von 17.00 bis 
21.00 jeden Tag an einem anderen Ort 
ein “Fenster”, das individuell dekoriert 
und von der Straße aus gut sichtbar ist. 
Einige Fenster warten dabei mit einem 
kleinen Programm auf.

Startpunkt ist am 1. Dezember um 
17.00 vor der Gemeinde, wo sich das 
erste beleuchtete Fenster öffnen wird. 
In diesem Rahmen wird auch die Liste 
der folgenden 23 Teilnehmer:innen be-
kannt gegeben und im Ort an verschie-
denen Stellen aufgelegt.

Wir freuen uns über rege Teilnahme 
beim Entdecken 
der Adventkalenderfenster!

www.radegustieren.at

 ?

Mit diesem Link ist ab 
1. Dezember um 17:00 

zu sehen, wann sich 
welches Fenster öffnet. 

St. Radegunder AdventsingenSt. Radegunder Adventsingen
„Herzensklänge im Advent“ 
Sonntag, 15.12.2024 um 18:00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Radegund
Mitwirkende:

 � Singkreis basoARTe
 �Familienmusik Anhofer
 � Schöcklklang St. Radegund (Schulchor)
 � iVi Brass Quartett St. Radegund
 �Philipp und Andreas mit ihren Harmonikas
 �Maria Troster Jugendhornensemble
 �Radegunder Dreigesang
 �Kulinarische Bewirtung durch die Ortsbäuerinnen 
St. Radegund

Eintritt: Freiwillige Spenden zu Gunsten sozialer Zwe-
cke in der Gemeinde St. Radegund

Krampus & NikolausKrampus & Nikolaus
Hausbesuche im gesamten Gemeindegebiet
05. und 07.12.2024
Anmeldung: KJ St. Radegund telefonisch oder per 
WhatsApp unter 0677/61962814
Vorzubereiten: Steckbrief  und ggfs. Geschenksackerl 
vor der Tür. 
Um eine freiwillige Spende freut sich die KJ St. Radegund

EinblickeEinblickePLUSPLUS  
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Pfarrfest KumbergPfarrfest Kumberg
Bei strahlendem Wetter fei-
erte die Kumberger Pfarre 
am 22. September 2024 
ihr Pfarrfest. Nach einer 
stimmungsvollen heiligen 
Messe mit unserem Pfarrer 

Mario Offenbacher konnte 
sich die Pfarrgemeinde zum 
gemütlichen Austausch am 
Marktplatz einfinden und 
zusammensetzen. Für Speis 
und Trank war ausreichend 

gesorgt, die Segenskärtchen 
an den Tischen wurden 
gerne mitgenommen und 
das Schätzspiel lud zu an-
regenden Diskussionen ein.  
Die Hüpfburg mit Kinder-

betreuung war ein belieb-
ter Treffpunkt der Kinder 
und rundete das gelungene 
Kumberger Pfarrfest ab. 

Thomas Moser

ErntedankErntedank
Im Herbst ist es wieder 
Zeit, DANKE zu sagen. In 
Kumberg wurde dazu am 6. 
Oktober 2024 ein festlicher 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Mario Offenbacher gefeiert. 
Viele Kinder aus den Kin-
dergärten und Volksschulen 
Kumberg und Gschwendt 
haben mitgefeiert und die 
wunderschöne Erntekrone 
bestaunt. 

Feier der EhejubiläenFeier der Ehejubiläen
Die Feier für die Ehejubi-
lare war wieder ein schönes 
Erlebnis. 48 Paare wurden 
geladen, davon haben sich 
18 Paare in der Kirche einge-
funden, um einen feierlichen 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Dietmar Grünwald und dem 
Chor Kumberg Vocal unter 
der Leitung von Susanne 
Nagl zu feiern. Auch die Pre-

digt war sehr ansprechend 
für die Jubelpaare. Pfarrer 
Grünwald hat im Pfarrsaal 
die von Steffi Loder künst-
lerisch gestalteten Kerzen 
gesegnet und den Paaren 
überreicht.

Die Stimmung war gut 
bei Brötchen und Wein so-
wie Kaffee und köstlichen 
Mehlspeisen, gebacken von 

Eva Auer und Maria Egger-
Schinnerl. Für die Erinne-
rungsfotos sorgte Karin 
Anhofer.

Ich danke allen Helfern, 
die mir zur Seite gestanden 
sind und für den reibungs-
losen Ablauf  gesorgt haben. 
Ein herzliches "Vergelt's 
Gott!"

Waltraud Wieser 

Ehejubilare in Kumberg Foto W. Wieser
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„Bibel aktuell?!“ „Bibel aktuell?!“ 
Weihnachtsgedanken am 
17.12.2024: „Bedrückende 
Finsternis oder ewiges Licht?!“ 

Jesaja 59,1­9+60,1+2
Im neuen Jahr 2025 wollen wir Texte aus dem Brief  
des Apostels Paulus an die Philipper lesen. Welche 
Bedeutung hat dieser Brief  für uns?
Treffpunkt: Pastoralraum Kumberg um 19:00 Uhr

 � 21.01.2025, 18.02.2025, 18.03.2025
Auf  gesegnete Abende freuen sich Franz & Tanja Maierhofer!

Herzliche EinladungHerzliche Einladung
Gemeinsames Adventkranzbinden

28.11.2024 von 16:00 bis 18:00 Uhr Pfarrsaal Kumberg. 
Das Tannenreisig wird von der Pfarre zur Verfügung 
gestellt. 

Der Nikolaus kommt!

Am 05.12.2024 um 16:00 Uhr feiern wir mit unseren 
Nikolausdarstellern in der Pfarrkirche Kumberg den 
Namenstag von Bischof  Nikolaus. Alle Kinder sind 
mit ihren Familien dazu herzlich eingeladen.

Anschließend besuchen die Nikolausdarsteller die 
Kinder in den Familien. Sie werden mit den Kindern 
singen und aus dem Leben des Bischofs Nikolaus 
erzählen. Familien, die an diesem Tag einen Nikolaus-
darsteller nach Hause einladen wollen, können sich bis 
30.11.2024 unter der Telefonnummer 0664/5153875 
anmelden. 

Kinderkrippenweg

... für Kinder und Familien am Hl. Abend um 15:00 
Uhr. Treffpunkt ist vor der Kirche, den Abschluss 
bildet eine Segensfeier in der Kirche. Der Krippenweg 
kann danach in der Weihnachtszeit auch eigenständig 
beschritten werden.

Sternsingen 2025 – Mach mit!

Krone richten, Stern tragen, Kassa zum Klingeln 
bringen. Wenn auch Du einen Tag in den Weihnachts-
ferien die Welt ein Stück besser machen möchtest, 
dann komm‘ doch zur ersten Sternsingerprobe am 
01.12.2024 um 10:00 Uhr (nach der Adventkranzwei-
he) in den Pfarrsaal. Weitere Proben: 15.12.2024 und 
29.12.2024, jeweils 10:00 Uhr (nach dem Gottesdienst). 

Sternsingertage: 02.01. – 05.01.2025
Wir suchen auch Personen, die die Kinder bei 

ihrem Einsatz begleiten oder eine Sternsingergruppe 
mit einem Mittagessen versorgen möchten. Nähere In-
formationen und Anmeldungen unter 0664/1449352.

Daniela Thosold­Kraus

Mariazell – Wallfahrt für AnfängerMariazell – Wallfahrt für Anfänger
Viele Jahre spielte ich schon 
mit dem Gedanken, auf  Wall-
fahrt nach Mariazell zu gehen. 
Immer gab es etwas, das mich 
schlussendlich doch wieder 
davon abhielt. Aber heuer, 
am Sonntag, den 25.08.2024, 
stand ich in der Früh zum Se-
gen für die Walfahrer:innen in 
der Kumberger Kirche. 

Die erste Etappe führte 
über Gutenberg nach Arzberg. 
Immer wieder gab es Pausen 
und auch das eine oder andere 
Schnäpschen machte die Run-
de. Der Weg führte uns weiter 
nach Passail, dann entlang 
der Raab bis zum Talschluss. 
Von hier ging es unangenehm 
steil bergan über den Raabur-
sprung auf  die Teichalm, wo 
wir beim Holzmeister über-
nachteten.

Am zweiten Tag starteten 
wir Richtung Sommeralm. 
Den Unterschied zu einer 
gewöhnlichen Wanderung 
machten die täglichen, kurzen 
Andachten, die Wallfahrts-
organisator Rudolf  Drobar 
leitete. Über einen hübschen 
Waldweg führte der Weg auf  
die Schanz, am Kumberger 
Wallfahrerkreuz vorbei bis 
zur Stanglalm. Die Nacht 
verbrachten wir in der Witt-
maierhütte im Matratzenlager, 
Buben und Mädchen getrennt. 

Bei bedecktem Himmel 
aber trockenem Wetter mar-
schierte die Wallfahrtsgrup-
pe am dritten Tag über den 
Forstweg hinunter nach Mit-
terndorf. Mit dem Bus fuhren 
wir auf  die andere Talseite 
zur Brunnalm und ersparten 

uns damit einen mehrstün-
digen Marsch entlang stau-
biger Asphaltstraßen. Die 
Hohe Veitsch umrundeten 
wir wetterbedingt und kamen 
am späten Nachmittag beim 
Plodererhof  in Niederalpl an. 
Mittlerweile war ich so müde, 
dass ich wohl auch an die 
Wand gelehnt geschlafen hät-
te. So manchen plagten bereits 
Blasen an den Füßen, aber 
aufgeben war für niemanden 
eine Option.

Am vierten Tag, auf  unse-
rem Weg über den Herrenbo-
den, wechselten die Vorfreude 
auf  das Ziel und die Wehmut, 
dass es der letzte Tag der Wall-
fahrt sein würde. Beim Lucker-
ten Kreuz trafen wir auf  eine 
kleine Delegation der Kum-
berger Buswallfahrer:innen. 
Um 16:00 Uhr zogen vier-
zehn Fuß-  und v ie rz ig 
Buswallfahrer:innen mit dem 
Kreuz feierlich zur Messe in 
die Kirche ein. 

Dankbar für das Erlebte, 
müde von der Anstrengung 
und mit den ersten Gedan-
ken wieder im Alltag fuhren 
wir alle im Bus nachhause. 
Ein herzliches Vergelt's Gott 
sei an dieser Stelle allen ge-
sagt, die zum Gelingen dieser 
Wallfahrt beigetragen haben. 
In Erinnerung blieb mir vor 
allem die Gemeinschaft der 
Gehenden und die spürbare 
Auszeit, die diese vier Tage 
Wallfahrt prägten.  
Elfriede Huber­Reismann

Artikel ungekürzt - 
siehe Homepage.
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In Gemeinschaft feiernIn Gemeinschaft feiern
Viele Pfarrbewohner:innen 
sind der Einladung zum 
Erntedank- und Pfarrfest 
gefolgt. Kunigunde Fel-
ber und die VS-Kinder mit 
Danilo Sandoval sorgten 
für die wunderbare mu-
sikalische Gestaltung des 
Festgottesdienstes. Viele 
Vereinsmitglieder brach-
ten ihre Dankesgaben. Der 
Musikverein Rabnitztal be-
gleitete die Prozession mit 
der prachtvollen Erntedank-
krone, die wie jedes Jahr von 
der Landjugend gebunden 
wurde, und verwöhnte die 
Anwesenden am Festplatz 
mit ihren großartigen musi-
kalischen Darbietungen. Die 
ehrenamtlich Aktiven rund 
um Anselma Perchtold und 
Franz Hofstätter zeichneten 
sich für einen perfekten 

Ablauf  vor, während und 
nach dem Fest aus. Der Bau-
ernbund Eggersdorf  stell-
te wieder eine Vielzahl an 
regionalen Köstlichkeiten, 
welche durch einen Loskauf  
erworben werden konnten, 
zur Verfügung. Auch heuer 

wurde der Gesamtloserlös 
unserer Pfarre gespendet! 
Großes Danke! Die Festgäs-
te fühlten sich dank herrli-
cher Speisen und Getränke, 
Kaffee und feiner Mehl-
speisen, ausgezeichnetem 
Service und beschwingter 

Musik sehr wohl! Vergelt‘s 
Gott an ALLE, die zum 
Gelingen dieses Festtages 
beigetragen haben!

Anita Harb 

Firmlinge unterstützen  Firmlinge unterstützen  
„Herz-Aktion“„Herz-Aktion“

Im Rahmen der Firmvor-
bereitung waren Firmlinge 
bereit, das soziale Projekt 
„Herz-Aktion“ in Koopera-
tion mit der Firma Spar/Eg-
gersdorf  zu bewerben. Ziel 
dieser Aktion ist es, sozial 
schwächeren Menschen und 
Familien mit gespendeten 
Lebensmitteln des täglichen 
Bedarfs zu helfen. Für die 
Jugendlichen war es zuerst 
eine Herausforderung, Per-
sonen anzusprechen und um 
Esswaren zu bitten. Schnell 

konnten sie sich auf  die Si-
tuation einlassen und in nur 
zwei Stunden hatten wir 40 
kg Nahrungsmittel beisam-
men. Diese konnten wir im 
Rahmen der Sozialsprech-
stunde an viele Menschen 
weitergeben. 

Ein großes DANKE an 
alle Beteiligten und herz-
liche BITTE an Sie, werte 
Eggersdofer:innen, dieses 
Projekt „Herz-Aktion“ wei-
terhin zu unterstützen. 

Magdalena Landgraf

Wir sind Teil von Weltkirche Wir sind Teil von Weltkirche 
Die Kollekte am Weltmissi-
onssonntag ist die größte So-
lidaritätsaktion der Katholi-
ken weltweit. Sie kommt den 
Ärmsten der Armen zugute, 
ermöglicht ihnen ein würde-
volles Leben und fördert den 
Aufbau der Weltkirche. Die 
Mini-Gruppe Eggersdorf  ist 

von der Qualität der Projekte 
überzeugt und unterstützte 
die Missio-Jugendaktion 
auch dieses Jahr mit dem 
Verkauf  der Schokopralinen 
und Happy Blue Chips. Dass 
wir ein Teil von Weltkirche 
sind, wurde in der Wort-
gottesfeier auch hörbar: 

Der Chor (u. d. 
L. von Karoline 
Siquans) hat af-
rikanische Lieder 
eingebaut und 
wurde von einer 
Trommel beglei-
tet. Wer wollte, 
konnte im An-
schluss Taschen 
aus der Amaho-
ro Kids Näh-
werkstätte (Ru-
anda) gegen eine 
freiwillige Spen-
de  erwerben . 
Vielen Dank für 
Ihre großzügige 
Spende! 

Maria Reicht

Fo
to

 F.
 Th

os
ol

d

Fo
to

 M
. L

an
dg

ra
f

Fo
to

 M
. R

ei
ch

t

EinblickeEinblickePLUSPLUS

Winter 2024/2025Winter 2024/2025 26 Pfarre EggersdorfPfarre Eggersdorf



Weihnachtliche Begegnungen Weihnachtliche Begegnungen 
am laufenden Band – Lauf mit!am laufenden Band – Lauf mit!

Der 18. traditionelle Friedenslichtlauf  im Ortsteil Hart-
Purgstall bietet eine wunderbare Gelegenheit am 24.12. 
für weihnachtliche Begegnungen, wohltuende Kontakte 
und gute Gespräche. Das Friedenslicht von Bethlehem 
wird zu den Wegkreuzen gebracht und an die dort ver-
sammelten Menschen weitergegeben. Dazu sind alle 
Läuferinnen und Läufer aus nah und fern sehr herzlich 
eingeladen. 

Entlang der Strecke von ca. 12 km, die in gemütlichem 
Tempo gelaufen wird, gibt es genügend Labestationen 
mit köstlichen Weihnachtsleckereien. Den Abschluss 
bildet eine besinnliche Andacht in der Prellerbergkapelle.

Informationen unter 0664/1203803, Karl Gottmann.
Kontaktpunkte:
09:20 Uhr Start Nicklkreuz, Panoramastraße 74
09:35 Uhr Maierkreuz, Ebelhof
09:40 Uhr Hofbauerkreuz, Ebelhof
10:00 Uhr Willekreuz, Königgraben
10:20 Uhr Hiebaumkreuz, Tragberg
10:45 Uhr Kotzersdorf, Dorfkreuz
11:10 Uhr  Volkersdorf, Dorfkreuz
11:40 Uhr Profeßnerkreuz, Prellerbergstraße
12:15 Uhr  Prellerbergkapelle

Einladung zum SternsingenEinladung zum Sternsingen
Folge dem Stern! Möchtest 
du gerne die Frohbotschaft 
zu den Menschen bringen? 
Dann unterstütze uns bei 
der Sternsingeraktion in 
der Zeit vom 27.12.2024 
bis 05.01.2025. Anmeldung 

und Infos am 2. oder 3. 
Adventsonntag im Pfar-
rhof  oder bei Anselma 
Perchtold 0664/5568339 
oder  Mar t ina Karner 
0681/81848057.

Maria LichtmessMaria Lichtmess
Seit dem Jahr 542 wird am 
2. Februar Maria Lichtmess 
gefeiert. An diesem Tag wer-
den Lichterumzüge gehalten 
und die Kerzen gesegnet, die 
teils in der Kirche verwendet 
werden. 

Jene Kerzen, welche bei 
der Lichtmesssammlung mit 
der Bitte um eine Spende in 
die Haushalte gebracht wer-
den, wurden vorab geseg-
net. Bei diesen Kontakten 
erfährt man in persönlichen 
Gesprächen, wofür die ge-
segneten Kerzen entzündet 
werden, wie bei Unwettern, 
Reisen, Prüfungen usw. Der 
Spendenerlös dient nicht 
nur zum Kauf  von Kerzen, 
sondern auch zur Erhaltung 

kirchlicher Gebäude und 
pastoraler Aufgaben in der 
Pfarre.

Die Kerze wird als wirk-
sames Segensmittel ent-
zündet und bringt unseren 
Alltag mit unserem Glauben 
in stärkender Weise in Ver-
bindung. 

Anselma Perchtold

10 Jahre Hirten- und 10 Jahre Hirten- und 
Krippenlieder EggersdorfKrippenlieder Eggersdorf

Die Aufführungen der Hir-
ten- und Krippenlieder in 
Eggersdorf  feiern heuer ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Seit 
dem Jahr 2012, mit einer 
pandemiebedingten Unter-
brechung, erklingen diese 
steirischen Kostbarkeiten 
in der Eggersdorfer Pfarr-
kirche. Die Aufführungen 
folgen der Tradition von 
Viktor Zack und Viktor 
Geramb, welche diese Lieder 
vor ungefähr 100 Jahren 
aufgeschrieben haben, um 
sie der Nachwelt zu erhalten.

In der Grazer Antonius-
kirche wurden die erweiter-
ten Werke beinahe in unun-
terbrochener Reihenfolge 
aufgeführt.

Für die Aufführungen an 
jeweils einem der Advent-
sonntage mit Eggersdorfer 
Mitwirkender bietet unsere 
Pfarrkirche den wunder-
baren Rahmen, und un-
ser Pfarrer bereichert das 
Konzert mit eigenen, den 
Liedern nachempfunden, 
Texten.

Ulrike Schubert Dusleag

SONNTAG, 
22. DEZEMBER 2024,22. DEZEMBER 2024,    16:00 UHR 16:00 UHR 

PFARRKIRCHE EGGERSDORF

Voces clarae Voces clarae 
Eggersdorfer InstrumentalensembleEggersdorfer Instrumentalensemble
Sara Lesser, Victoria Grilz, Gerd KendaSara Lesser, Victoria Grilz, Gerd Kenda
Pfarrer Mario OffenbacherPfarrer Mario Offenbacher
Ulrike Dusleag-SchubertUlrike Dusleag-Schubert

Mitwirkende:Mitwirkende:

SolistInnen:SolistInnen:
Sprecher:Sprecher:

Leitung:Leitung:

Eintritt: Freiwillige Spende
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Im September feierten wir in 
Laßnitzhöhe im Rahmen des 
Jubiläums-Gottesdienstes 
runde Geburtstage, Hoch-
zeitsjubiläen und viele wei-
tere Jubiläen. Pater Kevin 
und die Ministrant:innen 
zogen gemeinsam mit allen 
Jubilar:innen in die Kirche 
ein und eröffneten so den 
Gottesdienst. Die Heilige 
Messe wurde vom Kirch-
chor musikalisch umrahmt. 
Am Ende der stimmungs-
vollen Feier gab es als kleines 
Geschenk eine eigens gestal-
tete persönliche Kerze und 
einen Segen. Zum Abschluss 

überraschte Pater Kevin mit 
einem Geburtstagsständ-
chen, begleitet auf  seiner 
Gitarre – in das die anwesen-
den Kirchenbesucher:innen 
gerne einstimmten. Nach 
der Feier lud der Pfarrge-
meinderat bei strahlendem 
Sonnenschein zum Pfarr-
kaffee, bei dem wir mit allen 
Jubilar:innen mit einem Gla-
serl Sekt (Orange) anstießen. 

Wir sagen DANKE fürs 
Mitfeiern und wünschen 
allen Jubilierenden Gottes 
Segen!

Hannah Einfalt

Lasst uns gemeinsam feiern!Lasst uns gemeinsam feiern!
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ErnteDANK in LaßnitzhöheErnteDANK in Laßnitzhöhe
Anfang Oktober feierten wir 
mit den Kindern des Kin-
dergartens Kleine Welt und 
des Gemeindekindergartens 
ein großes DANKE-Fest für 
unsere reiche Ernte. Die Kir-
che war festlich geschmückt 
mit einer kleinen Erntekrone 
und den wunderschönen 
Kunstwerken der Kinder an 
Wänden, Ambo, Altar und 
Kommunionbank. Über 
dem Altarraum schwebte 
ein riesiges, von der Kleinen 
Welt gestaltetes, Mobile.

Kindergesang begleitete 
die Feier. Zum Abschluss 
segnete Pater Karl die Kin-

der, alle Früchte, die Ernte-
krone und die mitgebrachten 
Stofftiere (stellvertretend 
für alle Haustiere). Auch die 
neuen Bronze-Kreuze der 
Ministrant:innen für ihren 
4-jährigen Dienst wurden 
gesegnet und feierlich über-
geben.

B e s o n d e r s  d a n ke n 
möchten wir der Musik-
gruppe Rhythmess für die 
musikalische Gestaltung, 
den Kindergärtnerinnen, 
Kindern und Eltern aus 
beiden Kindergärten für das 
Mitfeiern.

Sepp Kirchengast

Wo 1000 Lichter leuchtenWo 1000 Lichter leuchten
Die Nacht der 1000 Lich-
ter ist eine vorabendliche 
Feier von Allerheiligen. Am 
Abend des 31. Oktober 
2024 erstrahlten in und um 
die Pfarrkirche Laßnitzhö-
he wieder tausend Lichter 
(oder mehr?). Neun Licht-
stationen luden dazu ein, in 
eine besondere Atmosphäre 
einzutauchen. Zu Allerheili-
gen gedenken wir nicht nur 
der bekannten Heiligen, 
sondern auch der „Alltags-
Heiligen“: Jener Menschen, 
die im Verborgenen Gutes 
tun und so die Welt heller 
machen. Sie lassen durch 
ihr Leben und Wirken etwas 
von der Gegenwart Gottes 
spüren. „Heilig“, also „heil 

machend“ können wir wohl 
all das nennen, das uns hilft, 
mehr zu uns selbst und zu 
Gott zu finden. Die unzäh-
ligen kleinen und großen 
Lichter dieser Nacht wollten 
zeigen: Das Heilige gibt es 
überall zu finden und hat 
eine unglaubliche Strahl-
kraft. Gleichzeitig luden die 
Lichter ein, ruhig zu werden 
und der Hoffnung und dem 
Heiligen in sich selbst nach-
zuspüren.

Der Lichterglanz der 
Nacht der 1000 Lichter weist 
darauf  hin, dass es das HEI-
LIGE auch in DEINEM 
Leben gibt – und nur darauf  
wartet, entdeckt zu werden!

Ulrich Straßegger
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Kinder auf SchatzsucheKinder auf Schatzsuche
Im Kinder-Krabbel-Got-
tesdienst begleiteten wir im 
Oktober Franz von Assisi 
auf  seiner Suche nach Gott. 
Franz selbst fand Gott beim 
blühenden Pfirsichbaum, bei 
den singenden Vögeln, bei 
seinen Freunden und bei 
den Menschen, die gerne 
teilen. Also teilten auch wir 
ein Stück Brot.

Die Kinder haben dann 
den Schatz des Heiligen 
Franziskus gesucht. Dessen 
Schatz war die Bibel, das 
Jesusbuch! Wie passend, 
dass sie es in der Bibelkiste 
gefunden haben. So konn-
ten wir anschließend daraus 
vorlesen.

In den Fürbitten sagten 
wir Danke für liebe Men-
schen, für das Essen, für 
die Schule, für die Freunde, 
für das Spielzeug, für die 
Kinder, für die Eltern ... und 
steckten dafür je eine Blume 
in die Vase.

Abschließend durften die 
Kinder ein weiteres Sym-
bol auf  der Kinder-Got-
tesdienst-Kerze gestalten 
– diesmal war es ein Vogel, 
der im Nest sitzt, als Zeichen 
für Franz von Assisi.

Sepp Kirchengast

Größte Solidaritätsaktion  Größte Solidaritätsaktion  
unseres Planetenunseres Planeten

Am vorletzten Sonntag im 
Oktober, dem Monat der 
Weltmission, setzt die Welt-
kirche ein starkes Zeichen 
der Nächstenliebe und So-
lidarität und sammelt für 
die Ärmsten. Bei dieser von 
Papst Pius XI. im Jahr 1926 
eingeführten Kirchensamm-
lung richteten wir heuer 
unsere Aufmerksamkeit auf  
Madagaskar. Während viele 
Menschen mit Madagaskar 
die schöne Natur, Sonne und 
Vanille verbinden, schaut die 
Realität ganz anders aus. Im 
zweitärmsten Land Afrikas 

herrscht bitterste Armut, 
immer wieder bricht die Pest 
aus und jedes zweite Kind ist 
unterernährt.

So gedachten wir mit 
„internationaler“ Musik, 
ausgewählten Texten und 
großartigen Predigtgedan-
ken der Situation in unserer 
Welt und unterstützen hin-
terher Hilfsprojekte mit dem 
Verkauf  von fair gehandel-
ten Schokoladen im Rahmen 
der Jugendverkaufsaktion.

DANKE für Eure Mit-
hilfe!

Ulrich Straßegger

Mini-StundenMini-Stunden
 � So., 10.11.2024
 � So., 08.12.2024

 �Mo., 06.01.2025
 � So., 09.02.2025

Treffpunkt immer um 10:00 Uhr

SternsingeraktionSternsingeraktion
Werde Teil eines unvergesslichen Erlebnisses und lasst 
uns gemeinsam Licht und Freude in die Welt bringen! 
Sternsingen ist eine schöne Tradition, die wir mit Stolz 
leben. Bei jedem Wetter ziehen wir los, um Hoffnung zu 
verbreiten und Gutes zu tun.
Wann proben wir?

 � Samstag, 21.12.2024 um 14:30 Uhr im JS-Raum
Wann besuchen wir euch? 

 �Donnerstag, 26.12.2024: Siedlungen: Neuer & Alter 
Quellenhof, Hauptstraße 18a, Obere Bahnstraße, 
Schanzenstraße, Hauptstraße 72ab und 82, Haupt-
straße 135, 136
 �Freitag, 27.12. & Samstag, 28.12.2024: Hauptstra-
ße, Liebmannweg, Tomscheweg, Kapellenstraße, 
Präbachweg, Greimelweg, Johann-Kogler-Weg, 
Bahnhofstraße, Rastbühel
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Pfarrwandertag  Pfarrwandertag  
„Fit an Leib und Seele“„Fit an Leib und Seele“

Ca. 30 Personen haben am 
04.08.2024 die Gegend um 
Hirtenfeld erkundet.

Start war bei der J.-J.-
Fux-Gedenkstätte. Der Weg 
führte nach Obergoggitsch 
zur Labestation „Eishüttn“. 
Danke an die Eisschützen 
Obergoggitsch und Ka-
rin Baumgartner. Auch ein 
großes Dankeschön an die 
Wald- u. Wiesenbesitzer am 
Weg: Pollhammer Franz und 
Anni, Felber Helfried, Pauli 
Josef, Schögler Hans und 
Andrea, Liebmann Franz 
und Susanne, Loderer Mar-
kus, Pollhammer Alois, Kar-

ner Thomas, Krenn Sepp, 
Hofer Franz und Anni, Eder 
Josef, Eder Bianca, Kreutzer 
Tini und Daniela.

Der Abschluss fand mit 
Speis und Trank bei Familie 
Kreutzer statt. Danke!

Danke auch an: Kolb 
Ilse, Kolb Michaela, Lenz 
Resi, Lenz Elisabeth, Schrei 
Silvia, Fritzel Gerhard, Hafer 
Anni, Flucher Karl, Schrei 
Bernhard.

Die Spenden werden 
für die „Pfarrer-Friedrich-
Tieber-Gedenktafel“ ver-
wendet.

Bernard Schrei

Pichlkapellenfest Pichlkapellenfest 
Auch in diesem Jahr (am 
08.09.2024) fand das Pichl-
kapellenfest bei herrlichem 
Wetter und zahlreichen Be-
sucherinnen aus nah und 
fern statt. Pater Karl Ze-
lebrierte die heilige Messe, 
die von der Musikkapelle 
Nestelbach musikalisch ge-
staltet und vom Kirchenchor 
mit einer gesungenen Litanei 
beendet wurde. Herzlichen 
Dank an die Kapellenge-
meinschaft für die Einladung 
zur anschließenden Agape. 
Die Kapelle wurde erstmals 

am 22.09.1819 schriftlich 
erwähnt. Ein gewisser Peter 
Payr vlg. Alter Pichlbauer 
hat bei einer Krankheit vor 
einem Maria Hilf-Bild um 
Hilfe gebetet und auch be-
kommen. Daraufhin hängte 
er das Bild in einer großen 
Buche nahe der Straße auf. 
Einige Jahre später wurde 
dort eine Kapelle gebaut. Zu 
dieser Zeit wurde sie auch 
der Pfarre Nestelbach zu-
gesprochen. (Aloisia Ober-
hammer)

Peter Reiter

Pfarrer-Friedrich-Tieber-HausPfarrer-Friedrich-Tieber-Haus
Im Rahmen unseres heuri-
gen Pfarrfestes wurde eine 
Gedenktafel für den lang-
jährigen Pfarrer Friedrich 
Tieber (1977 – 2011) ent-
hüllt und von Pfarrer Mario 
Offenbacher auch geweiht. 
Die auf  Initiative von Herrn 
Markus Ferschli gestaltete 
Tafel und die Umbenennung 
des Pfarrhofes in „Pfarrer-
Friedrich-Tieber-Haus“ er-
möglichen es damit einigen 
Generationen 
von Neste l -
bacherinnen, 
Pfarrer Tieber 
in Erinnerung 
zu behalten.

E b e n s o 
wurde im Rah-
men des Pfarr-
festes unserem 
jahrzehntelan-
gen „Glocken-
mann“ Herrn 

Alois Schalk für seine Un-
entgeltlichen Dienste für die 
Pfarre ein kleines Geschenk 
übergeben. In den Dankes-
worten von Diakon Wessely 
und Pfarrer Offenbacher 
wurden seine Verlässlichkeit 
und Genauigkeit hervorge-
hoben. Wir danken unserem 
Lois und wünschen ihm alles 
Gute für die Zukunft.

Peter Reiter

T-Shirt-AktionT-Shirt-Aktion
Wir sagen „DANKE“ für 
die gespendeten T-Shirts

Wir dürfen uns bei der 
Raiffeisenbank Nestelbach–
Eggersdorf  und Hr. Florian 
Schönberger herzlich für die 
T-Shirts bedanken!

Diese gesponserten T-
Shirts wurde vom Service-
personal mit Stolz beim 
Pfarrfest getragen und wa-
ren für alle BesucherInnen 
gut sichtbar.

Peter Reiter, Edith Fellner
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Sperre TaufkapelleSperre Taufkapelle
Sehr geehrte Gottesdienstbesucher!

Die Taufkapelle und die Empore werden in den Win-
termonaten gesperrt. Der Grund sind die hohen Kosten 
für die Heizung. Wir bitten sie höflichst den großen 
Kirchenraum mit den geheizten Sitzen zu benützen. Ab 
April oder je nach Wetterlage auch schon früher wird 
alles wieder geöffnet und sie können ihre gewohnten 
Plätze wieder ein-
nehmen.

Weiters bitten 
wir sie auch alle 
Kirchtüren immer 
zu schließen.

Danke für ihr 
Verständnis!

Pfarrer Mario 
Offenbacher, 
der PGR und 

Wirtschaftsrat 
der Pfarre 

Nestelbach.

Ministrantengruppe NestelbachMinistrantengruppe Nestelbach
Nach den Sommerferien 
treffen sich nun die neuen 
Ministrantinnen in Nestel-
bach! Wir sind eine (noch) 
kleine Gruppe aus motivier-
ten Ministrantinnen, die sich 
alle zwei Wochen trifft. Wir 
spielen gemeinsame Spiele 
und lernen alles für unse-
ren schönen Dienst in der 
Kirche. Das macht immer 
viel Spaß und wir lachen 
oft! Auch das Ministrieren 
ist lustig, am schönsten sind 
immer die Messen zu Weih-
nachten und zu Ostern. Da 

herrscht immer eine wun-
dervolle Stimmung!

Wir lernen neue Leu-
te kennen und schließen 
Freundschaften fürs Leben!

Wir freuen uns über neue 
Gesichter ab der zweiten 
Klasse Volksschule. Wenn 
Ihr Kind gerne mitmachen 
möchte, können Sie sich ger-
ne bei Michael Baumgartner 
unter 0664/608722314 mel-
den. Wir freuen uns darauf, 
Euch kennenzulernen!

Elisabeth und  Michael 
Baumgartner

Friedensgottesdienst mit Friedensgottesdienst mit 
KranzniederlegungKranzniederlegung

Am 01.09.2024 luden der 
ÖKB und die Pfarre Nest-
elbach zum Friedensgottes-
dienst beim Heldenkreuz 
ein. Im Rahmen der feierli-
chen Messe wurde auch ein 
Kranz nieder-gelegt. Unter-
malt wurde der Gottesdienst 
von der Musikkapelle Nest-
elbach.

Anschließend trafen wir 
uns zum gemütlichen Bei-
sammensein bei der ESV-
Stock-Sportanlage Nest-
elbach. Der Beitritt zum 
ÖKB ist für alle (Männer 
und Frauen) ab 16 Jahren 
möglich. Angesichts der 
Tatsachen, dass es auf  der 
ganzen Welt Unruheherde 
und Kriege gibt, hat Pater 
Karl in seiner Predigt uns 
zum Nachdenken angeregt. 
Frieden kann niemand allein 

oder nur für sich erreichen. 
Er beginnt mit vielen kleinen 
alltäglichen Schritten. In je-
der heiligen Messe schenken 
wir uns den Friedensgruß 
und es bleibt uns bewusst, 
wie zerbrechlich dieser Frie-
de immer wieder ist. 

Edith Fellner

Erntedank in NestelbachErntedank in Nestelbach
Nach der Segnung der Ern-
tekrone, die in Kooperation 
mit der Pfarre Kumberg 
entstanden ist, zog die Fei-
ergemeinde heuer erstmals 
von der Kirche zum Dorf-
platz, um dort Erntedank 
zu feiern. In seiner Predigt 
schärfte P. Karl das Be-
wusstsein dafür, dass nichts 
selbstverständlich sei und 
zitierte den früheren Caritas-
Präsidenten Küberl, wonach 
Teilen eine Christenpflicht 
sei. Die Messfeier wurde 
musikalisch von der Musik-
kapelle Nestelbach und den 

Kindern der Volksschule 
Nestelbach feierlich gestal-
tet.

Im Namen der Pfarre be-
dankte sich Hermann Major 
für die Spenden, die heuer 
wieder dem Marienstüberl 
überbracht wurden. Neben 
den Erntegaben konnte die 
Pfarre dem Marienstüberl 
bzw. der Caritas als dessen 
Träger über 6.000 Euro an 
Spenden weiterleiten. Au-
ßerdem wurde allen jenen 
gedankt, die einen Dienst in 
der Pfarre leisten.

Edith Fellner (PGR)
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Das 800-Jahr Jubiläum der 
Pfarre und der Abschluss 
der Kirchenrenovierung 
standen im Mittelpunkt des 
heurigen Pfarrfestes. Be-
reits im Vorfeld haben wir 
um Unterstützung für die 
Renovierung unserer Pfarr-
kirche gebeten. Viele sind 
dem Aufruf  gefolgt, haben 
gespendet, Mehlspeisen ge-
backen und auch aktiv am 
Pfarrfest 2024 teilgenom-
men!

Dabei stand das diesjäh-
rige Fest wettertechnisch 
unter keinem guten Stern: 
Regen, Sturm und tiefe Tem-
peraturen wurden prognos-
tiziert, sodass die eine oder 
andere schlaflose Nacht und 
ein paar graue Haare mehr 
bei den Verantwortlichen 
zu verzeichnen waren!  Die 
Entscheidung,  ein vor allem 
winddichtes und sturmsi-
cheres Zelt auszuborgen 
war goldrichtig, war doch 
zu diesem Fest viel Promi-
nenz allen voran unser Herr 
Bischof  – angesagt.

Aufgrund des schlechten 
Wetters wurde der Festgot-

tesdienst in der gut gefüllten 
Kirche gefeiert. Eine Aus-
lese aus den Musikkapellen 
des Seelsorgeraumes sorgte 
in wunderbarer Weise für die 
musikalische Gestaltung und 
spielte anschließend auch 
zum Frühschoppen auf. 
Das Festzelt war ebenfalls 
gut gefüllt und so hatten 
Küchenteam und Kellner-
brigade alle Hände voll zu 
tun. Auch im Pfarrheim ging 
es bei Kaffee und Kuchen 
hoch her. Das Kinderpro-
gramm wurde aufgrund 
des Schlechtwetters in den 
Jugendraum verlegt. Die 
Gewinner des Schätzspieles 
konnten sich über zahlreiche 
gespendete Geschenkkörbe 
und Sachpreise freuen.

Viele haben tatkräftig 
mitgeholfen und dazu beige-
tragen, dass es auch trotz des 
schlechten Wetters ein wirt-
schaftlich sehr erfolgreichen 
Pfarrfest war. Nach Abzug 
aller Ausgaben konnte ein 
Betrag von rund € 22.300,-
- auf  das Konto der Kir-
chenrenovierung eingezahlt 
werden.

Die Renovierungsarbeiten, 
die von Mai bis Anfang Sep-
tember 2024 durchgeführt 
wurden, sind zügig voran-
geschritten und konnten 
zeitgerecht abgeschlossen 
werden.

Das Dach wurde repa-
riert und die Fassade der 
Kirche erstrahlt in neuem 
Glanz. Ein besonderes Au-
genmerk wurde auf  die 
Erhaltung der historischen 
Substanz gelegt, sodass das 
Resultat sowohl ästhetisch 
ansprechend als auch nach-
haltig ist. Im Rahmen der Sa-
nierung ist auch eine gezielte 
Holzwurmbekämpfung am 
Dachstuhl vorgesehen. 

Ein herzliches Danke gilt 
den ausführenden Firmen, 
sowie DI Thomas Gug-
genbichler vom Bauamt der 
Diözese Graz-Seckau für 
die umsichtige Bauleitung. 
Der Marktgemeinde St. Ma-
rein bei Graz, dem Land 
Steiermark und der Pfarr-
bevölkerung danken wir für 
die großzügige finanzielle 
Unterstützung und die Er-
möglichung dieses Projektes.

Wenn Sie noch einen 
finanziellen Beitrag für die 
Kirchensanierung leisten 
wollen, so können Sie das 
gerne mit einer Spende auf  
das Konto der Pfarre – 
IBAN: AT58 3825 2000 

42. Pfarrfest 2024 – Ein kurzer Rückblick!42. Pfarrfest 2024 – Ein kurzer Rückblick!

DANKE an alle, die zum 
Gelingen unseres Pfarrfestes 
und zum wirtschaftlichen 
Erfolg beigetragen haben! 

Ebenfalls ein aufrichtiges 
DANKE an alle Pfarrfestbe-
sucher und an die spenden-
freudige Pfarrbevölkerung! 

Ohne Eure/Ihre Unter-
stützung wäre in der Pfarre 
vieles nicht möglich!

Herbert Purkarthofer 
& Manfred Kohlfürst 

im Namen aller Verant­
wortlichen der Pfarre St. 

Marein am Pickelbach

Kirchenrenovierung abgeschlossen!Kirchenrenovierung abgeschlossen!

0200 0511  Verwendungs-
zweck „Kirchenrenovie-
rung“ tun. Wir gehen voll 
Freude in die kommende 
Zeit, in der unsere Pfarr-
kirche nicht nur als Ort des 

Glaubens, sondern auch als 
kulturelles Erbe Zentrum 
unseres pfarrlichen Tuns ist!

Herbert  Purkarthofer, 
Wirtschaftsrat

Fotos: O. Weiss
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Bleiben wir in Kontakt!Bleiben wir in Kontakt!
Das Jubeljahr der Pfarre neigt sich dem 
Ende zu.  In Dankbarkeit blicken wir 
zurück auf  ein ereignisreiches Jahr. Viele 
Feste haben wir als lebendige Pfarre ge-
meinsam gefeiert. Traurige Momente und 
Schicksalsschläge habe wir gemeinsam 
ertragen. All das, weil uns eines eint: Der 
Glaube daran, dass Gott vor über 2000 
Jahren Mensch geworden ist, und Jesu 
Tod am Kreuz nicht sinnlos war, sondern 
der Aufbruch in ein neues Leben! Das 
darf  sinngemäß auch für unsere Pfarre 
gelten: 800 Jahre nicht als Abschluss einer 
langen Geschichte zu sehen, sondern als 
lebendige Pfarre mutig weiterzugehen. 

Ich lade Sie alle ein, egal ob Sie der 
Kirche nahe stehen oder sich manchmal 
auch damit schwertun: tragen Sie dazu 
bei, dass unsere Pfarre lebendig bleibt 
und dieser Geist Gottes spürbar und 
erlebbar ist. Das funktioniert am Bes-
ten, wenn sie auch aktiv am Leben der 
Pfarre teilnehmen. Dazu gibt es gerade 
in der Advent- und Weihnachtszeit viele 
Möglichkeiten. Ich freue mich auf  viele 
Begegnungen. Bleiben wir in Kontakt!

Manfred Kohlfürst
In der WhatsApp-Gruppe der Pfarre er-
halten Sie laufend aktuelle Informationen 
zum Pfarrgeschehen. Einfach QR-Code 
scannen und der Gruppe bei-
treten! 

Erntedank & EhedankErntedank & Ehedank
Traditionell feiert unsere Pfarre am ersten 
Sonntag im Oktober das Erntedankfest.  
Seit vielen Jahren verbinden wir mit 
diesem Festtag auch das Fest der Ehe-
jubilare. Es freut uns, dass doch einige 
Paare der Einladung gefolgt sind und 
den Festgottesdienst mitgefeiert haben. 
Die Erntekrone wurde von unserer Land-
jugend gebunden und voll Stolz beim 
Einzug auf  den Kirchplatz getragen. 
Musikalisch umrahmt wurde der Fest-
gottesdienst vom Kinderchor und dem 
Chor der Pfarre unter der Leitung von 
Karoline Siquans. Pater Kevin zelebrierte 
einen stimmungsvollen Gottesdienst un-
ter Einbindung der zahlreichen Kinder, 
die bei der anschließenden Agape auch 
ihre mitgebrachten Erntegaben mit der 
Pfarrbevölkerung teilten. Danke für den 
schönen Festtag!        Manfred Kohlfürst

KrankenkommunionKrankenkommunion
Mariä Empfängnis, 08.12.2024
Kommunionhelfer der Pfarre kom-
men in Begleitung von Lektoren 
und Firmlingen zu jenen Personen, 
denen es ob des Alters oder des Ge-

sundheitszustandes nicht möglich 
ist, die heilige Messe zu besuchen. 
Bitte um telefonische Anmeldung 
im Pfarramt unter der Tel. Nr.: 
03119/5161. 

Sternsingeraktion 2025Sternsingeraktion 2025
Am Mittwoch, 03.01.2025 und am 
Donnerstag, 04.01.2025 werden 
die Sternsinger wieder einen Teil 
des Pfarrgebietes besuchen! Ab-
schluss der Sternsingeraktion ist 
am 06.01.2024 um 09:00 Uhr beim 
Festgottesdienst! Mach mit! Werde 
königliche:r Sternsinger:in und 
bringe die Weihnachtsbotschaft in 
die Häuser der Pfarre. Mit Deinem 

Einsatz hilfst du Menschen, denen 
es nicht so gut geht. Die Einladung 
zum Mittun ergeht vor allem an 
Kinder und Jugendliche. Aber auch 
Erwachsene Begleitpersonen wer-
den gesucht! Nähere Informationen 
erfolgen über die Schulen und die 
Pfarrlichen Medien. Ansprechper-
son der Pfarre ist Frau Katja Mau-
erhofer: 0664/4364340.

Einige Kinder sind unserer Einla-
dung zur Schnupperstunde gefolgt. 
Nach einem Kennenlernspiel haben 
wir gemeinsam unsere Pfarrkirche 
erkundet und ihre Geheimnisse ent-
deckt. Zurück im Pfarrheim zeigte 
uns ein inspirierendes Buch, wie 
vielfältig Mut sein kann. Auch unsere 
Ministrant:innen beweisen bei jeder 
Messe aufs Neue ihren Mut – ein 
großes DANKESCHÖN dafür! Sei 

auch du mutig und mach mit – als 
Ministrantin oder Ministrant! 

Waltraud  Purkarthofer (0664/3761629)

Post von den Minis…Post von den Minis…
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St. Marein beim Ministrant:innen-Fest 
unseres Seelsorgeraumes. Zu Beginn 
haben wir uns vorgestellt und uns ein 
Namensschild gemacht. Im Anschluss 
sind wir zum Parkplatz gegangen und 
haben für jeweils 10 Jahre der Pfarre 
einen Schritt gemacht (die Pfarre ist 
800 Jahre alt).  Dann sind wir in die 
Kirche gegangen, uns wurde dort er-
zählt, dass unter dem Altar noch Kno-
chenreste (Reliquien) vom Hl. Philipp 
Neri beigesetzt sind.  Danach haben 
wir draußen ein paar Spiele gespielt, 
während unsere Begleiterinnen und 3-4 
Kinder Müsliriegel für alle gebacken 
haben. Es wurde im Anschluss noch ein 
Lagerfeuer angezündet, wo wir dann 
alle Steckerlbrote gemacht haben. Es 
hat sehr viel Spaß gemacht.  

Kristina­Marie Lackner

Pfarrausflug nach SüdtirolPfarrausflug nach Südtirol
Anfang September machte sich ein Bus 
voller reiselustiger Frauen und Männer 
aus dem gesamten Seelsorgeraum 
gemeinsam auf  die Reise. Am 1. Tag 
besichtigen wir Brixen. Mit der Heiligen 
Messe in der Kirche in Burgstall mit 
Angehörigen des verstorbenen Pfarrers 
von Laßnitzhöhe, Pater Toni Gantha-
ler, starteten wir in den 2. Tag. Stadt-
führung in Bozen, danach Rundfahrt 
über die Südtiroler Weinstrasse waren 

weitere Programmpunkte. Den 3. Tag 
verbrachten wir in Meran, danach ging 
es weiter zu den Gärten von Schloss 
Trauttmansdorf. Bei der launischen 
Führung von Graf  Spiegelfeld durchs 
Schloß Schenna erfuhren wir einiges 
über Erzherzog Johann und seine Fa-
milie. Vor der Heimreise gab es noch 
Interessantes in der Orchideenwelt 
Raffeiner in Gargazon zu hören und 
sehen. Auf  der Rückfahrt besichtigten 

wir die Basilika in Maria Luggau. Es 
waren 4 Tage in einer schönen Gemein-
schaft mit interessanten Begegnungen. 
Danke dem Organisationsteam für die 
Zusammenstellung des Ausfluges.

Anselma Perchtold

Ministrant:innen-FestMinistrant:innen-Fest

TerminavisoTerminaviso
Pfarreise: 26.­ 28.05.2025 nach Burgenland
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Bauernbund Eggersdorf beim Erntedankfest Foto F. Thosold Erntekrone in Eggersdorf Foto F. Thosold

Die St. Radegunder Wallfahrer Foto E. Roschanzamir

Pfarrfest in St. Marein: Beste Laune 
bei Mitarbeitern und Gästen

Laßnitzhöher Kinder auf der Suche 
nach dem Schatz des Hl. Franziskus. 
Auflösung auf Seite 29. Foto H. Einfalt

Erntedank in Nestelbach Foto E. Fellner

Nestelbach: Ministrant:innen Foto: P. Reiter

Pfarrfest in Kumberg

Dank an den Bischof beim Erntedankfest in St. Marein
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1000 Lichter erstrahlten in Laßnitzhöhe – als Einstimmung auf die Feier von Allerheiligen Foto: B. Hafner

Mariazellwallfahrt aus Kumberg Foto B. Reismann

Erntedank in St. Radegund Foto P. Hofer

Musiker:innen des Seelsorgeraums spielen beim Pfarrfest in St. Marein
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